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Die deutſchen Parteien der Mitte und der Linken, die auf

Es iſt intereſſant, einmal zu überſehen, welche Gründe

nd Ausgabe (Privilegiert 1705)

e

ech die Poſt: 2,

Je deutſchruſſiſche Problem

(Von unſerem Korreſpondenten.
Kowno, Anfang Januar.

o ſchwören, argumentieren wie folgt: „Das zariſtiſche
land hat ſich auf die Seite der Weſtmächte geſtellt. Wir
n zum bolſchewiſtiſchen Rußland noch weniger Vertrauen
u dem Rußland Nikolaus II. Von nationaler Seite da

n betont man, daß nach dem Verſailler Diktat und dem
b deutſcher Gebiete im Oſten wie im Weſten wir uns eher
Rußland als auf die „ſiegreichen“ Ententemächte orientieren
en. Der Vergleich zwiſchen dem zariftiſchen und bolſchewiſti
n Rußland iſt grundfalſch. Abgeſehen davon, daß die Staats-

n in Fragen der Politik nicht ins Gewicht fällt, wiſſen wir,
wenn das Vorkriegsrußland mit den Weſtmächten, d. h. mit
Franzoſen und Engländern, verbündet war, das jetzige

land mit dem Völkerbunde, d. h. in erſter Linie mit den
Rzoſen und Engländern, nichts zu ſchaffen haben will.
nomiſch ſind heute Deutſchland und Rußland mehr aufein-
er angewieſen, als es vor dem Kriege der Fall war. Die
tſchen ſind die einzigen Ausländer, die man in Rußland
rall, in den Regierungs wie in den breiteſten Kreiſen des
ſchen Volkes, mit Sympathie aufnimmt. Gewiß kommen
Mißverſtändniſſe vor, aber dieſe ſind im Geſamtbild weni-

bedeutend.

mein Zuſammengehen mit Rußland angeführt werden. Die
kigung der Sozialdemokraten liegt mehr auf
i- als allgemeinpolitiſchem Gebiet. Hier ſpielt der

rrismus die Hauptrolle, der Marxismus, „wie ſie ihn auf
n. Die ruſſiſchen Bolſchewiſten faſſen ihn anders auf,

feſtzuſtellen iſt, daß die Kommuniſten konſequentere
ſten als die Sozialdemokraten ſind. Die ruſſiſchen Kom

ſten ſind auch nationaler als die deutſchen Sozialdemo-
n. Die deutſche Außenpolitik intereſſiert die Sozialdemo-

bedeutend weniger als ihre eigene enge Parteipolitik.
um die Demokraten für die Locarnopolitik und gegen
Rußlandorientierung ſind, liegt klar auf der Hand. Sie
mit den franzöſiſchen „Pazifiſten“ und engliſchen Liberalen
Leib und eine Seele“. der demokratiſche Parteivorſitzende
G Weſer hat ja ſelbſt im vorigen Jahre nach der liberalen
fferenz in London von einer „Jnternationale der Liberalen“
rochen. Auch bei den Demokraten ſind parteipolitiſche Mo

te in erhöhtem Maße maßgebend. Das Zentrum iſt natür
aus klerikalen Gründen dem heutigen Rußland feindlich
nen. Die Deutſche Volkspartei ſteht fraglos hinter ihrem
ker, der in ſeiner LocarnoPolitik in den letzten Jahren das
nd O ſeiner Kunſt geſehen hat.

Selbſtverſtändlich ſtehen die Deutſchnationalen noch mit
erer Abneigung als die deutſchen Linksparteien der bolſche-
ſchen Jdeologie gegenüber. Aber ſie beurteilen das deutſch
ſche Problem nicht aus engen parteipolitiſchen Gründen.
land als Staat ſpielt außenpolitiſch eine außerordentlich
utende Rolle. Ein außenpolitiſches Zuſammengehen iſt für

tſchland wie für Rußland eine Lebensnotwendigkeit. Eine
ntierung auf die Weſtmächte wird Deutſchland niemals die
Dſten und Weſten geraubten Gebiete zurückgeben. Nicht
al die Räumung des Rheinlandes hat die LocarnoPolitik
ichen können. Jm Gegenteil, durch die LocarnoPolitik
Deutſchland gezwungen, mit dem geſchaffenen Status quo
ibzufinden. Pſychologiſch iſt die Locarnopolitik für Deutſch
viel gefährlicher als das Verſailler Diktat. Während

chland in Verſailles gezwungen war, die Bedingungen der
germächte“ anzunehmen, unterwarf es ſich in Locarno
r n erklärte ſich ſozuſagen mit der geſchaffenen Lage

rſtanden.

Deutſchland braucht im Oſten einen Verbündeten. Die
liegt darin, daß, entſprechend den Theſen von Locarno,

r Verbündete im Oſten Polen ſein müßte. Schon im
ſch-litauiſchen Wilnakonflikt ſehen wir, daß Litauen von
land unterſtützt wird, während Deutſchland die Hände ge

en ſind. Ein Zuſammengehen mit Polen verſtößt nicht nur
n die deutſchen Jntereſſen, ſondern auch gegen die Gefühle
peitaus größeren Teiles des deutſchen Volkes. Die deutſchen
nalen Kreiſe betrachten die Vernachläſſigung der deutſchen
eſſen im Oſten als ein Verbrechen gegen das deutſche

ie das Arbeitsminiſterium bekannt gibt, betrug die Zahl der
loſen in Großbritannien in der am 17. Dezember endenden

l 271 100, was

R. cheinende Zeitung im mitteldeutſchen Juduſtriegebiet. Bezugspreis:r 2,50 R. M., frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2,30 R. M.
66 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus

Voſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

richten iſt der frühere Gouverneur von Kabul,
Khan, bei ſeinen Friedensverhandlungen mit den Aufſtändiſchen in

e n r hat ein Abkloſſen, einen Ei iten allerdings noch nicht bekannt iſt.Dagegen beſtehen gewiſſe m e
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Sonnabend hnach

Telegraphiſche Meldung,)

e Paris, 56. Januar.
Die Reparationskommiſſion hält am Sonnabend

vormittag eine Sitzung ab, in der, wie das „Journal“ zu wiſſen
glaubt, aber noch nicht die Ernennung der von den einzelnen
Mächten benannten Delegierten für den Sachverſtändigenausſchuß
erfolgen wird. Die Kommiſſion wird fich nur mit laufenden An
gelegenheiten beſchäftigen und die Ernennung der Sachverſtändigen
erſt im einer ſpäteren Sitzung vornehmen.

Nach dem „Excelſior“ wird die Reparationskommiſſion die
Ernennung der Sachverſtändigen erſt im Laufe der kommenden
Woche vornehmen, da verſchiedene Mächte bis jetzt noch nicht ihre
zweiten Vertreter namhaft gemacht hätten. Nach der Ernennung
werde die Reparationskommiſſion den Anſchluß wahrſcheinlich zu
einer Eröffnungsſitzung nach Paris einladen. Dieſe
erſte Sitzung dürfte Anfang Februar ſtattfinden.

Das Blatt beſchäftigt ſich dann, anſcheinend amtlich beein
flußt, mit der Kritik der deutſchen Preſſe an den Bericht des
Reparationsagenten. Der Einwurf der deutſchen Preſſe, ſo erklärt
„Excelſior“ u. a., daß Deutſchland nur durch Aufnahme von Anleihen
im Ausland habe zahlen können, falle von ſelbſt. Das Blatt ver
ſucht dann ſeine Anſchauung durch folgende fünf Punkte zu be
gründen:

1. Die innere Schuld Deutſchlands ſeiſum etwa zwei Drittelgeringer als die Schuld Frankreichs und Englands, obwohl Deutſch

land eine weit ſtärkere Bevölkerung habe als dieſe Länder.

2. Die äußere Schuld Deutſchlands würde, wenn ſie im Ver

werden follte, einer Dumping-Prämie für die deutſche Erzeugung
gleichkommen.

8. Selbſt in den lungen bleibe der Unterſchied
zwiſchen den Steuerlaſten der alliierten und den Laſten des
deutſchen Steuerzahlers merklich, da dieſer weniger beſteuert ſei
als der engliſche und der franzöſiſche.

4. Da eine Abänderung der TrangferFrage nicht in Frage
komme, werde Deutſchland billigere Kredite im Ausland
finden. Der Gewinn allein, den Deutſchland erzielen werde, werde
ſeine Reparationslaſt beträchtlich vermindern.

5. Es dürfe nicht vergeſſen werden, daß die Höhe der deutſchen
Schuld auf 182 Milliarden Gold mark feſtgeſetzt worden
ſei und daß die Beibehaltung der deutſchen Jahreszahlungen ein
mal die Zinſen für einen Teil dieſer Schuld darſtellten.

Der „Temps“ zur deutſchen Kritik
Telegraphiſche Neldung,)

Paris, 5. Januar.
Der „Temps“ beſchäftigt ſich am Freitag mit der Stellung-

nahme der deutſchen Preſſe zum GilbertBericht. Nach Meinung des
Blattes hat Deutſchland vor allem das größte Intereſſe an einer
endgültigen Regelung der Reparationen, einmal, um den Ge
ſamtbetrag ſeiner Schulden zu kennen, zum anderen aber, weil es
nur mit Hilfe einer völligen oder teilweiſen Kommerzialiſierung

Neue Kämpfe in Afghaniſtan
Telegraphiſche Neldung.)

Konſtantinspel, 5. Januar.
Wie aus Teheran gemeldet wird, haben die Aufſtändiſchen am

Donnerstag einen neuen Angriff auf die afghaniſchen Re
gierungstruppen unternommen, ſind jedoch zurückgeſchlagen
worden. Die Telegraphenverbindung zwiſchen Kabul und Peſchawar
iſt unterbrochen.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt in Taſchkent das erſte ruſ
ſiſche Flugzeug mit Frauen und Kindern der Angeſtellten der
ruſſiſchen Geſandtſchaft und Handelsvertretung aus Kabul einge
troffen. Am Sonnabend werden in Taſchkent weitere ruſſiſche
Staatsangehörige aus Kabul erwartet.

London, 5. Januar.
Nach den letzten aus Kabul in ReuDelhi enen Be

Ali Ahmed

ommen abge-

Anzeichen dafür, daß in Kürze mit einemgegenüber der Vorwoche eine Verminderu812 darſtellt, e v z Zu ſammenſtoß zwiſchen afghaniſchen Truppen und den
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Her Streit um Deutſchlands Wohlſtand
Die Reparations Sachverſtändigen noch nicht ernannt

ſeiner Schuld eine vorzeitige Rheinlandräumung erwarten
könne. Wenn man auch immer wieder wiederhole, daß die Repara-
tionen und die Räumungsfrage nicht miteinander zuſammenhingen,
ſo bleibe die Löſung der einen Frage doch der Regelung der anderen
untergeordnet. Die Deutſchen ſollten aufrichtig den Tatſachen
ins Auge ſehen, auf die ſich die Sachverſtändigen ſtützen würden, an
ſtatt ſich zu bemühen, neue Vorteile zu erreichen, die, wie ſie ſehr
wohl wüßten, die Alliierten ihnen nicht gewähren könnten, und vor
ſätzlich alles aufs Spiel zu ſetzen, bevor die Sachverſtändigenarbeiten
überhaupt praktiſch begonnen hätten. Ohne den beſten Willen und
die größte Aufrichtigkeit auf beiden Seiten werde keine annehm-
bare Löſung für alle Parteien erreicht werden können. Man werde
in Berlin nicht mit Erfolg damit rechnen können, vor den Augen der
Sachverſtändigen den wunderbaren wirtſchaftlichen Wiederauf-
ſt i e g des Reiches zu verbergen, der eine unbeſtreitbare Tatſache ſei.
Den deutſchen Einwand, den Dawesplan bisher nur dank der Aus-
landskredite erfüllt zu haben, weiſt der „Temps“ mit der Begründung
zurück, daß der deutſche Haushalt mit überflüſſigen Aus-
gaben angefüllt ſei und Deutſchland beträchtliche Erſparniſſe machen
könne, ohne in irgend etwas die Entwicklung ſeines Wohlſtandes zu
behindern oder die Exiſtenzbedürfniſſe des Volkes einzuſchränken.

New Dork, B. Januar.

Wie der „New York Herald“ meldet, haben Owen Houng und
Smith die Einladung zur Teilnahme an den Arbeiten des Sach-
verſtändigenausſchuſſes für die Reparationsfrage angenommen.
Das Staatsdepartement habe dem britiſchen Botſchafter mitgeteilt,
daß Waſhington gegen beide Ernennungen nichts einzuwendenhältnis zu der wirklichen Zahlungsfähigkeit des Reiches herabgeſetzt habe.

Beſchleunigte Rückkehr Hopovers

Telegraphiſche Neldung,)
New ork, 5. Januar.

Der zukünftige Präſident Hoover hat ſeine Rückkehr ſo ſehr
beſchleunigt, daß er ſchon am Sonntag in Waſhington er-
wartet wird. So wird es möglich ſein, daß bereits am Montag die
Beſprechungen des Reparationsagenten Parker Gilbert mitHoover und den Mitgliedern der Regierung betianen können.

Die Beſatzung eine mobile Kriegstruppe
Telegraphiſche Meldung.)

Fraukfurt, 5. Januar.
Das franzöſiſche Militärrecht, das am 1. Januar in Kraft ge

treten iſt, bezieht ſich leider nur auf das innere Frankreich. Das
beſetzte Gebiet bleibt von den Milderungen dieſes neuen Rechtes aus
geſchloſſen. Die franzöſiſche Wilitärbehörde begründet ihre Maß
nahme damit, daß die Milderungen für das beſetzte Gebiet nicht in

rage kommen könnten, weil die Rheinarmee eine mobile Tru ppe
ei, im Gegenſatz zu den Garniſonen in Frankreich, die als demobil

anzuſprechen ſeien. Damit wird von franzöſiſcher Seite zugegeben
daß man in der Beſatzung eine mobile Kriegstruppe ſieht.

Vorſtoß auf die Hauptſtadt leitete, zu rechnen iſt. Die Telegrapheu
linie Kandahar--Quetta iſt unterbrochen. Die Verbindung zwiſchen
Kabul und Indien wird drahtlos aufrechterhalten.

Oie JanuarTagungen des Völkerbundes
Telegraphiſche Meldung.)

Genf, 5. Januar.
Auf dem Arbeitsprogramm des Völkerbundes
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land nur dann zu untergzeichnen,

„Alberta G

VBukareſt, 5. Januar.

Die Note Litwinows an Polen und die nach rumäniſcher Auf
faſſung damit verbundene Einladung Rumäniens t nach
wie vor die Regierung. Der polniſche Geſchäftsträger in teſt,
der in Worſchau über die rumäniſch polniſchen Verhandlungen Be
richt erſtatterr, iſt zurückgekehrt. Jm Laufe des Vormittags
fanden darauſhin weitere Veſprechungen zwiſchen der Regierung
und dem engliſchen Geſandten in Bukareſt, Grag, dem frangöſiſchen
Geſandten Puaryx und dem polniſchen Geſchäftsträger ſtatt. Wie
verlautet, hat Polen Rumänien zugeſagt, das Protokoll mit Ruß

wenn auch Rumänien hierzu
bereit t. In Regierungskreiſen wundert man ſich darüber, daß
Rußland die Note auch Litauen habe zugehen laſſen. Rumäniens
Haltung ſcheint auf die Befürchtung zurückzuführen zu ſein, daß die
rumäniſchen Anleiheverhandlungen geſtört werden könnten.
Hierauf werden offigiell die Veſprechungen mit England und Frank
reich gzuvückgeführt. Angeblich ſollen auch die amerikaniſchen

Das ruſſiſche Paktangebot
Polniſchrumäniſche Einheitofront

Kelegradhiſge Moéoldung) Das amtliche Organ der Regierung Jndependenee Rumaine“
beſchäftigt ſich in ſeinem Leitartikel mit der Note Litwinows an
Polen Und ſtellt feſt, daß die polniſche Regierung es für ihre Pflicht
gehalten habe, die rumäniſche Regierung über dieſe Note zu unter

richten. Einige Verbündete Rumäniens nähmen den ruſſiſchen Vor
ſchlag nicht ernſt weil er zu gleicher Zeit an Polen und an Li
tauen gerichtet worden ſei, obwohl die Differenzen zwiſchen dieſen
beiden Staaten bekannt ſeien. Andere Verbündete Rumäniens da
gegen betrachten den ruſſiſchen Vorſchlag als er nſt, weil Rußland
ausländiſches Kapital brauche und wiſſe, daß ohne feſte Friedens
garantie dieſes Kapital nirht haben ſein werde. Rumänien
könne ſich nur freuen, daß die ruſſiſche Regierung derartige pazſ
fiſtiſche Beſtrebungen habe. Wie der Vertreter der Telegraphen
Union hierzu erfahrt, hat in der Tat die rumäniſche Regierung an
Warſchau eine Antwort erteilt, die unter Umſtänden als end
gültige Antwort Rumäniens betrachtet werden könne. Wenn auch
Rumänen auf dem Standpunkt ſtehe, daß es nur dann mit Ruß-
iand in Verhandlungen eintreten könne, wenn Rußland die jetzige
Grenze Rumäniens anerkenne, ſo ſcheine es doch durchaus mög
lich daß auch Rumänien durch die polniſche Vermittlung in Ber

Geldinſtitute um ihre Anſicht befragt werden.

Andauern der jugoſlawiſchen Regierungskriſe
Die Kroaten fordern eigene Landesregierung

CKelegraphiſche Neldung.)
Belgrad, 5. Januar,

Dr. Matſchek begab ſich ſofort nach ſeinem Eintreffen in
Belgrad zum König und hatte eine halbſtündige Ausſprache
über die Löſung der Staatskriſe mit ihm. Matſchek erklärte, daß
die Kriſe nur dann beigelegt werden könnte, wenn die kulturhiſto
riſch gegebenen Einheiten eigene Landesregierungen
und eigene Landtage erhielten und eine völlige Umſtellung
der inneren Politik erfolge. Der ſerbiſche Demokrat Davido
witſch bezeichnete dieſe Aeußerungen Dr. Matſcheks als un
patriotiſch. Am Nachmittag empfing der König den Führer der un
abhängigen Demokraten, Pribitſchewitſch. Wie er der Preſſe
mitteilte, hat er dem König folgende Vorſchläge gemacht

1. die Kriſe im Wege einer Verfaſſungsreviſion bei

zulegen; e c e2, die Jnitiative zur Durchfühkung der Regierungskriſe feſt in
die Hand zu nehmen, tvobei er dem König erklärte, daß er an den
Beſchlüſſen der bäuerlich- demokratiſchen Union vom 1. Auguſt v. J.

fefthalte; c3. der König möge ſelbſt nach Agram kommen und dort die
Löſung der Kriſe durchführen, damit das kroatiſche Volk nicht glaube,
daß jeder Staatsakt und jede politiſche Tat lediglich in Belgrad er
ledigt werden könne;

4. der König möge eine Regierung der Verfaſſungs-
reviſion ernennen, die die Reviſion der jugoſlawiſchen Ver-
faffung ſofort auf die Tagesordnung ſetzen und freie Wahlen
für eine konſtituierende Skupſchtina ausſchrejben ſolle. Die Finanz
lage Jugoſlawiens wäre derart ſchlecht, daß eine Verſtändigung
zwiſchen Belgrad und Agram unumgänglich notwendig ſei.
Wenn die gegenwärtige Regierungskriſe keine Verſtändigung
zwiſchen beiden Völkern zuſtande bringe, ſo würden die Kroaten
von Worten zu Taten übergehen.

Auf die Frage eines Preſſevertreters, was er von der Politik

handlungen eintrete, um dem Abſchluß des vorgeſchlagenen Proto
kolls beizutreten.

ſpiele ein doppeltes Spiel. Er ſei ein Anhänger des Zen-
tralismus in Belgrad und ein Vertreter des Föderalismus in Ru
mänien. Um 65 Uhr nachmittags wurden Dr. Koroſchetz und nach
ihm der Führer der bosniſchen Mohammedaner, Hraſnica, vom
König empfangen. Um 7 Uhr abends begab ſich Davidowitſch zum
zweiten Male zur Audienz beim König.

Nach Dabvidowitſch wurden vom König der ehemalige Miniſter
präſident Wukitſchewitſch und darauf Stenojewitſch in
Audienz empfangen. Bis Freitag abend hatte jedoch noch niemand
den Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung erhalten. Auf
fallend iſt, daß die ſerbiſche LandwirtePartei, die eingige parla
mentariſche Oppoſition, nicht zur Beratung zugezogen wurde. Die
Parteileitung hat daher am Freitag ein Schreiben an den
Skupſchtina Präſidenten gerichtet, in dem ſie dagegen Einſpruch
erhebt, daß ihre Vertreter nicht zu den Beſprechungen beim König
gugezogen wurden.

Benoit nicht geiſſesgeſtört
(Teleſhraphiſchemeidung)

r Paris, 5. Januar.Der mit der Unterſuchung über das Vorleben und den Geiſtes
guſtatid des wegen des KRevolveranſchlages auf Fachot angeklagte
Bendtt beauftragte Abteilüngskommiſſar Nicolle iſt aus Straß
burg nach Paris zurückgekehrt. Nicolle hat ſich beſonders danach er
kundigt, ob ſich unter den Familienangehörigen des Täterz Anzeichen
von Geiſteskrankheit gezeigt hätten. Die Ergebniſſe der Nach
forſchungen ergaben jedoch die volle Verantwortlichkeit
Benoits für ſeine Tat. Auch die Ausſagen des Lehrers und des
Geiſtlichen, die Nicolle im Heimatdorf Benoits aufſuchte, ergaben
kein Anzeichen für die Annahme einer Benoit wurde
immer als körperlich und geiſtig vollkommen geſund betrachtet.

3

macht. Trotz der i an Not ſind Zu ſagen vo
r einigen Bedürftige

Generalleutnant a. D. Waechter, zu leiſten, Poſtſcheckkönto V

Die Straßenſchlacht im Berliner Oſten
4 Eine deutſchnationgle Anfrage im Landtae

Eoélegraphiſche Reldung)
Berlin, 5. Januar.

Dem Preußtſchen Landtag iſt eine Swhe Anfrage der deu
nationalen Fraktion gzugegangen, in der das Staatsminiſterin
unter Bezugnahme auf die auffehenerregende Straßenſchlacht
Oſten Berlins gefragt wird, ob es endlich Maßnahmen
treffen beabſichtige, die einen beſſeren Schuß der öffentlichen O
nung und der Sicherheit des eingelnen Staatsbürgers gewäh
leiſten, und ob es bereit ſei, die verantwortungsvollen Poſten d
Polizeipräſidenten mit fachl ich vorgebildeten und genügend m
der Poligeiexekutive vertrauten Beamten anſtatt mit fachlich un z
län glichen politiſchen Vertrauensmännern zu beſetzen.

Jn der Anfrage wird augeführt, daß die vorbeugenden Me
nahmen der Polizei für die Aufrechterhaltung von Ruhe und O en halt
nung und für den Schutz von Leben und Cigentum gegen die te S
walttätigkeit eines organiſierten er rtums keine ch wi
weg s ausgereicht hätten, und daß auch der Einſatz der poligzeilich, n verſ
Kräfte in un geeigneter Weiſe vor ſich gegangen ſei. J Die
Schuld an dem häufigen Verſagen der Polizei könne in Anbetrag
der guten Ausrüſtung der Beamten nur die gzentralen und örtliche
Je tter der preußiſchen Poligei treffen. Ein Verſagen in ziel
artigem Umfange aber fordere die Annahme heraus, als vb die o
gabe des Schutzes von Perſon und Eigentum bei dieſen St usſich.
gegenüber einer rein poltiſchen Betätigung mehr und

zurücktrete, ktiS

Verein „Kaiſerdank“ vor en
Kaiſer Wilhelm II. begeht am N. Januar ſeinen 70. Gebur e So

tag. Unter dem Ramen „Kaiſerdank“ hat ſich ein Verein gebilh rung
der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, dem Kaiſer zu ſeinem Gebur ch das
tag eine beſondere Freude zu bereiten. Der Verein hat alten
ſchloſſen, Freibetten in Krankenhäuſern und Freiſtellen für La
erholung zu beſchaffen, die dem Kaiſer zu ſeinem 70. Geburtste
zur Verteilung dargebracht werden ſollen. Der „Kaiſerdank“
daher einen Aufruf erlaſſen, ihm als Mitglied beizutreten. d
Werk ſoll den Bedürftigen der verſchiedenſten Stände diene,
beſonders auch denjenigen Kreiſen, die durch Jnflation und Ah
wertung um die ſauer erarbeiteten Verſorgungspfennige ihn

ſind und in materieller und ſeeliſcher Not dahin
aner eitritt iſt auch den Beſcheidenſten leicht gemacht,
eder feinen Jahresbeitrag ſelbſt feſtſetzen kann. Der Beitrag ka

auch in Form von Leiſtungen erſtattet werden, beiſpielsweiſe du
gzeihdeilige Darbietung don Freibetten in Krankenhäuſern, von
holungsſtellen bei Gutsbeſitzern und Bauern, in kleinen Städte
Bädern, Sommerfriſchen, aber auch durch Darbietung freier Beha
lungen bei Aerzten, freier Medikamente durch Apotheker, von Fr.
tiſchen, Lebensmitteln uſw. Ein beſcheidener Anfang iſt bereits

e dieſes

Ein Kir
tritt wie
rha Kef

I Adolf

n.friſchung er e

an den 1. Schatzmeiſter des VereBeitragszahlüngen

Nr. 181 470. Alle Zuſchriften ſind an den Vorſitzenden, Geſang
z. D. Dr. Kracker von Schwartzenfeldt, BerlinHalenſee, Küſtri
Straße 28, zu richten. Bezirksleiter für Mitteldeutſchland iſt Me
a. D. Knoepfel, Kleinkugel bei Halle. u
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„Der fliegende Holländer“
Oper von Richard Wagner

Stadttheater

Richard Wagners per „Der P Holländer“ muß unſerm
Generalmuſikdirektor Er ich Band beſonders eng ans Herz gewach-
ſen ſein. Zum mindeſten verriet die Aufführung am Freitag abend
ein eindringendes Verſtändnis und eine Wärme der Ausdeutung und
Auffaſſung, die die Vorſtellung aus der langen Reihe ſtets ſehr ſorg
fältig vorbereiteter Werke noch beſonders heraushoben. Nicht ein Tokt
der Partitur, auf den nicht das wohltuende Licht kluger künſtleriſcher
Einſicht gefallen wärel, Von der muſikaliſchen Seite her erfuhr alſo
„der fliegende Holländer“ eine Wiedergabe, die ſich mit hinreißender
Macht hätte auswirken müſſen, wenn nicht hier und da in der Aus
prägung der Einzelheiten eine gewiſſe lehrhafte Abſichtlichkeit zu be
merken geweſen wäre. Breite der Zeitmaße nimmt man gern hin,
wenn ſie mit Sinn und Leben erfüllt werden. Jm Erlöſungsthema
der Ouvertüre und in der Ballade wurde aber beiſpielsweiſe dieſer
Vorzug der Darbietung nicht immer auf den richtigen Grad herab-
gedrückt. Dieſe Bedenken, die zum Beſten der Sache geäußert werden,
ſollen aber nicht im geringſten das ſchöne Lob beſchränken, das Erich
Band für ſeine ausgezeichnete Leiſtung verdient.

Unſer Operndirektor hatte die Freude, im Orcheſter und auf der
Bühne Mitarbeiter von bereitem künſtleriſchen Opferwillen zu haben.
Was das Orcheſter in der Ouvertüre und dann weiterhin in den ver
ſchiedenen Abſchnitten der immer aufs neue feſſelnden Oper zu ſagen
hatte, war höchſter Beachtung wert. Rhythmik und Dynamik wurden
mit großer Aufmerkſamkeit gehandhabt. Nicht überſehen ſoll die Be
flügelung des Ausdrucks ſein, die ſelbſt in ſcheinbaren Nebenſächlich
keiten ſtets von Feinheit und Geſchmack zeugte. Dieſelbe Anerkennung
kommt den Chören zu, die in ihrer Verſtärkung voll und vornehm
klangen, und zuverläſſig bei der Sache waren. Kapellmeiſter Ern ſt
Kramer hatte mit ihrer Einſtudierung gediegene Arbeit geleiſtet.

Bei ſolcher Lage der Dinge wuchſen natürlich die Wünſche für
die Güte der Hauptdarſteller bis ins Ungemeſſene. Und gerade hier
wurden die Grenzen der Mittel eines Provingialtheaters wieder fühl
bar. Was Zdenko Dorner als Daland, Heinrich Nigge
mehex, als Erik, Walter Katham mer als Steuermann und

befriedigend, und oft ſogar beſſer. Bedenken entſtanden aber bei der
Senta Grete Blahas und bei dem Holländer von Guſtav
Dram ſch. Nicht etwa, daß beide Künſtler ihre Aufgaben nicht mit

Tones, die die Lerkörperung der Senta und des Holländers gebiete-

or ter als Mary beizuſteuern hatten war durchaus

Er war ein guter Arbeiter und ein ernſter Menſch mit einem
etwas verſchloſſenen Weſen.

Sie ſchufen namentlich in dem Hauptteil der Oper, im großen Duekt
des zweiten Aufzugs, eine Szene, die von ungemein lebendiger inne-
rer Anſchauung belebt Und in prächtiger Steigerung aufgebaut war.
Allein ſowohl Grete Blaha wie Guſtav Dramſch mangelt doch mehr
oder weniger jene ausladende Fülle und bezwingende Schönheit des

riſch erheiſchen. Jn der Auftrittsarie des Holländers war mehr der
löbliche Wille zum Geſtalten als dämoniſche Kraft des Charakters am
Werk.

Die Spielleitung Auguſt Roeslers ging mit der Abſicht des
muſikaliſchen Leiters gut Hand in Hand. Die Bühnenbilder Alfred
Oppels waren im zweiten und letzten Akt beſſer gelungen als im
erſten.

Prof. Dr. W. Kaiser.

„Heiraten und nicht verzweifeln“
Ufa Leipziger Straße

Und wer es bisher nicht hat glauben wollen, der dürfte am
Schluſſe dieſes Films reſtlos überzeugt ſein, daß es mit dem Heiraten
zuweilen doch nicht ſo ganz einfach iſt, zumal wenn man die „an-
hängliche“ Schwiegermutter (drei Kreuzel) nicht einmal während der
Hochzeitsreiſe los werden kann. Monty Bank zeigt als junger
Ehemann für eine ſolche Kalamität ein raffiniertes, gang neues und
totſicheres Rezept: Man gibt ihr Sekt zu trinken bis zur Begeiſte
rung (dritten Grades) und läßt ſie am nächſten Tage zuſammen
mit einem ſüßen Kater Reißaus nehmen. Die Jdee iſt ſehr originell
und unterhaltend, und die Darſtellung (nach dem Maßſtab amerika
niſcher Luſtſpiele) immerhin beachtlich.

Allerliebſt, und wahrhaft humorvoll iſt der große Beifilm
„Glück bei Frauen“, ein öſterreichiſches Erzeugnis. Und dieſes
fabelhafte Glück bei dem zarten Geſchlecht hat der junge talentierte
André Mattoni in der Geſtalt eines leichtſinnigen Offiziers a. D.
Er iſt der Liebling aller Frauen; beſonders eine Schar fröhlicher
Waſſerratten hat es, ihm angetan. Eines Tages aber kommt „die
richtjge“, Tris Arlan, ſehr hübſch und ſehr reich; da war's

um ihn geſchehen! echn.e

dem genügenden Ernſt gegenüber. geſtanden hätten. Jm Gegenteil.

e c -7J„ C-„=JID

Walhalla Theater. Heute und morgen abend 20 Uhr wird

W Kamed.nommen mee erfolgt

e e

„Liebfraumilch“

ESchauburg
Wieder einmal ein Film vom Rhein, aber einer, der

vielen ſeiner „Konjunktur“ Vorgänger verſöhnen kann. Denn Hen
Porten ſpielt Kein übliches blondes Mädel vom Rhein, an
man ſein Herz ohne weitere geographiſche Schwierigkeiten, in Hed

berg zu verlieren pflegt, ſondern Frau Weingutsbeſitzer Hentſchel a
Bacharach wird hier von einer Virtuoſin der Leinwand kreiert.
radezu blendend ſpielt die eine Kleinſtädterin, die
Liebe zum Gatten Spießbürgerliches abſtreift, elegante Fre
wird. Frohes Leben im Wingerſtädtch n läßt uns der Film ſeh
und bachantiſches Treiben in Hentſchels Weinſtuben. Das m

Wiesbaden mit ſeinem mondänen Kurbetrieb, mit vornehmer
ſellſchaft als Ober und internationalem Hachſtaplertum als Unt
welt iſt geſchickt in die Handlung verfluchten. Glängende, ure
rheiniſche Typen treten auf, ſo Großvater Hentſchel, gichtgeplagt u
ewig durſtig, von Paul Heunkels famos dargeſtellt, ſo Aſſe
Hahnenkamp, ein pedantiſcher Don Juan von Qualitäten (Wilhe
Bendowl) und Jda, ſein gärtliches Mädchen. Kurz, ſelten gab
Film ſo echteſte rheiniſche Stimmung! ne.

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: vormittags Oeffentliche Hauptprobe zum V. Ein

Sinfonie Konzert (11); nachmittags „Perlenkomödie“
abends „Friederike“ (755).

Montag: V. Städt. Sinfonie-Kongert (8).
Dienstag: „Der fliegende Holländer“ (8).

Mittwoch: „Nathan der Weiſe“ (8).
Donnerstag: „Friederike“ (8).
Freitag: „Leinen aus Jrland“ (8).
Sonnabend: „Der Barbier von Sevilla (8).

Sonntag, 18. Januar nachmittags Sonder Vorſien
„Mignon“ (8); abends Friederike (725) e

Thalia Theater
Sonntag, 6. Januar: P 27 (S).
Sonntag, 18. Januar: „Arm wie eine Kirchenmaus“ (5 e

Pann
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Halle unb Um
Bei Aufheiterung Zunahme des Froſtes

Auf dem Brocken bis 12 Grad Kälte

Ganz Deutſchland liegt in der kalten Nordoſtdie e Hochdruckkern über Nord und ſüdlicher Oſt

ihre Entſtehung verdankt. Die Temperaturen bewegen ſich
i mit geringen Schwankungen um 5 Grad, und auf dem

halten ſie ſich zwiſchen --10 und 12 Grad. Verbreitet ſind
die jedoch allmählich ganz

fchwinden werden, da ſich das Hochdruckgebiet über Skandi-
verſtärken und größeren Einfluß auf unſer Wetter erlangen
Die warme Luftſtrömung, die ſich über Nordeuropa bis weit

das Weiße Meer hinaus vorgearbeitet hatte, wird über Finn-
m ch einen Kälteeinbruch abgelöſt, der das Hochdruckgebiet nach
in ziehen und Mitteleuropa gegen das Eindringen warmer Luft

In wird.Peſichten: Bei Aufheiterung Zungahme des Froſtes.

gktiſcher Heimatsgeſchichts- Unterricht
Schilder zur Erklärung halleſcher Straßennamen

Vor einigen Tagen wurden in der Reilſtraße, Dreyhaupt-
ze, Thomaſius ſtraße und Ludwig-Wucherer-
üße Schilder angebracht, die mit kurzen Worten eine Er-
rung für die Straßen namen geben. Der Magiſtrat will
h das Gedenken an unſere halleſchen Großen lebendig

alten und auch unſere Jugend mit der Geſchichte ihrer
zatſtadt vertraut machen. Die Anbringung der Schilder wird im

fe dieſes Jahres fortgeſetzt.

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet bei freiem
ritt wieder am morgigen Sonntag, abends 8 Uhr ſtatt. Geſang:

tha Keßler und Männergeſangverein „Tannhäuſer“; an der

gebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeilung

226. Jahrgang. 5. Januar 1929

Kleine Strafſachen vor dem Richter
Der treuloſe Liebhaber Der betrunkene Beleidiger Der Griff in die fremde Taſche

Den richtigen Blick ins Leben um uns geben nicht
immer die größeren Verhandlungen vor Schöffengericht und
Schwurgericht; denn hier dreht es ſich faſt immer um etwas Be
ſonderes. Das Leben wohl aller Menſchen ſetzt ſich im Grunde doch
aus Kleinigkeiten zuſammen, die in jedem Leben wieder
kehren und deshalb auch bei jedem irgendwie anklingen.

Unſere heutige Zeit redet ſo viel von der

Ehe auf kürzere Friſt,
und ſo mancher ſtimmt einem ſolchen Zuſtande aus vollem Herzen
zu. Wenn nur nicht auch in dieſem Falle unangenehme Folgen
eintreten wollten! Rechte wohl, aber keine Pflichten! Der Hand
lungsgehilfe R. hatte ein Mädchen kennengelernt und auch
mit ihr verkehrt, bis ſie ihm eines Tages eine Mitteilung machte, die
der Liebe ihres Galans ſofort ein Ende machte. Der „Kavalier“
kannte ſie plötzlich nicht mehr und ſuchte ſich allen
weiteren Verpflichtungen zu entziehen. Vergebens forderte ihn nun
das Jugendfürſorgeamt wiederholt auf zu tun, was er zu
tun ſchuldig ſei. M. hütete ſich, eine Stellung anzunehmen, da, er
dann von ſeinem Gehalt einen Teil hätte abgeben müſſen. Er trat
ins Geſchäft ſeines Vaters ein und verrichtete alle Arbeit,
ohne einen Pfennig zu beziehen! Niemand könne ihm
ſo etwas pfänden, meinte er. Aber die Behörde verklagte ihn, und
der Amtsrichter führte ihm in ſcharfen Worten das Unrichtige ſeines
Standpunktes vor Augen. „Ein jeder Menſch hat Pflichten, die
er erfüllen m u ß, wenn es ihm auch nicht angenehm ſein mag. Und
wer ſich ihnen zu entziehen ſucht, kann dazu gezwungen werden.“

Er hielt in dieſem Falle eine Geldſtrafe nicht mehr für ausreichend,
ſondern verurteilte M. zu einer

Haftſtrafe von 14 Tagen.
Doch billigte man ihm eine Bewährungsfriſt von 8 Jahren
zu unter der Bedingung, daß er in vollem Umfange für die Unter-
haltung ſeines Kindes ſorge und ſich der Schutzaufſicht der Gerichts
hilfe unterſtelle. Ziehe er die Gefängnisſtrafe vor, ſo ſei
damit die Sache nicht erledigt. Bel dauernder, hartnäckiger
Weigerung werde er dann ins Arbeitshaus geſchickt werden!

Die Polizei iſt nicht jedermanns Freund, zumal wenn
dieſer „Jedermann“ mit ihr nicht gerade freundſchaftlich zu tun ge
habt hat. Der Handlungsge hilfe M. war mit den Geſetzen
ſchon oft in Konflikt geraten und hatte deshalb auch der Polizei ſo
manches nachzutragen. Jn normaler Geiſtesverfaſſung hatte er
allerdings immer noch ſeine feindliche Stimmung für ſich behalten
können; nur im engſten Kreiſe pflegte er zu ſchimpfen. Aber der
böſe Alkohol löſte ihm doch einmal die Zunge, und das ſollte
für ihn ſehr peinlich werden.

Zu vorgerückter Zeit die Poizeiſtunde war nahe ſtand er
eines ſchönen Tages auf dem Marktplatz am Roten Turm. Eben
kam ein Hauptwachtmeiſter auf ſeinem Dienſtgange an die Ecke
Kleinſchmieden und ſah ſich forſchend nach allen Seiten um. Ob M.
ſich dadurch beleidigt fühlte? Wer weiß! Ohne daß ein Wort fiel,
legte er los, daß es kräftig durch die ſtille Nacht ſchallte: „Dieſe
armer

Sipos arbeiten auch nur auf Proviſion!
Wenn ſie nicht mindeſtens 50 Anzeigen im Monat bringen,I Adolf Wieber.

bringt Vorteile über Vorteile
in allen Abteilungen unseres Flauses

Beginn Montag, den 7. Januar, 8 Uhr morgens

Ein Posten

Velour-Barchente
Hemden-Barchente
Blusen-Flanelle

gute Qualitäten, jetrt per Meter dagewesenen Preisen.

la Teppiche
mit winzigen Schönhbeitsfehlern zu bisher noch nicht

r —-7Ein Posteon

Künstlerdruckdechen
in vielen schönen modernen Nuntern

verschbiedene nur gate Qualitäten

u Rod9s u De 9

Ein grosser Posten
Damen-

während der letzten Großverkaufstage leicht an-
gestsubt, zum Teil bis 50 im Preise ermsbigt.

Damen-
Wäsche

gerkumt sein müssen.

Konfektion
zu radikal herabgesetzten Preisen, da die Lager
unter allen Umständen für das Frähjahr

Grosse Poston
Kleiderstoffe u. Seiden

zu Sensationspreisen, so zum Beispiel:

3,95
2,95de Chine, reine Seoide,

ca. 100 cm breit, schöne frische FarbenCrpe

Brummer-HBe
Bannischer Plet

Halle (Saale)

ja
Grote Ulrichstraße 23-25
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müſſen ſie verhungern bei ihrem Gehalt von 120 Mark. Wenn die
Leute nur wüßten, wie arm und dumm ſie ſind!“ Jntereſſiert hörte
ſofort eine größere Menſchenmenge zu, zumal der Rache
dürſtige dem Wärtchen „Sipo“ regelmäßig noch den Namen eines
Borſtentieres als ſchmückendes Beiwort hinzufügte. Der Beamte
ließ deshalb M. zunächſt ſeines Weges ziehen, ſtellte ihn aber
kurz nachher und verlangte ſeinen Namen. Als M. ſich weigerte,
mußte er zur Wache mitgehen. Und hier wiederholte er
ſeine Worte. Vor dem Richter wollte er jetzt von nichts etwas
wiſſen. Sinnlos betrunken wollte er geweſen ſein; doch
ſeine Behauptung rettete ihn nicht. Wegen der Beleidigung ver
urteilte ihn der Richter nach langem Bedenken nur zu einer Geld
ſrafe, die er allerdings auf 150 Mark feſtſetzte. Zugleich erhielt
der Beamte die Befugnis, das Urteil in einer hieſigen Zeitung auf
Koſten des M. zu veröffentlichen, weil die Beleidigung öffentlich
geſchehen war.

„Es gibt keinen Jahrmarkt, auf dem nicht geſtohlen wird!“
meinte der Richter bei einer neuen Verhandlung. K., ein Mann in
geſetzten Jahren, war mit ſeiner Frau nach dem Roßplatz ge
gangen, um ſich den Herbſtjahrmarkt einmal anzuſehen. Zugleich
wollten ſie Ausſchau halten, ob ſie nicht irgendwo „billig einkaufen“
öünnten. K. hatte für alle Fälle eine Aktentaſche bei ſich;
tenn ſeine Frau hatte es auf ein Paar Schuhe abgeſehen. Vor
einer Bude machten ſie halt, und wie ſie ſich unbeachtet glaubte, tat
Frau K. ſchnell einen Griff und „kaufte billig ein“. Jm
nächſten Augenblick hatte ſie die Schuhe ihrem Manne gereicht, und
dieſer ſteckte ſie in ſeine Aktentaſche, und beide riſſen aus. Zu ihrem
Pech war die Sache vorzeitig bemerkt worden; und der
venachrichtigte Schuhhändler eilte K. nach: „Haltet den Dieb!“
Sein Handwerkskollege B. hörte den Ruf, eilte hinzu und packte
K. am Arm. Jm nächſten Augenblick erhielt er jedoch einen
Schlag in die Magengegend, ſo daß er bewußtlos zu-
ſammenbrach. Als wieder zu ſich kam, ſah er, wie K. laut
ſchimpfend auf die Marktwache geführt wurde: Wenn wenigſtensſeine Frau die Witertage behalten könne, bis er zurückkomme was

die Leute eigentlich von ihm wollten!
V. leidet noch heute an den Folgen des Schlages

und hat ſogar ſeinen Beruf, der bei der gebeugten Körperhaltung
einen ſteten Druck auf den Magen bedingt, aufgeben müſſen.

Vor Gericht beſtritt K., den Schlag geführt zu haben;
das müſſe im dichten Gedränge ein anderer getan haben. Er fand
indes keinen Glauben und muß den billigen Einkauf“ ſeiner Frau
m't einem Monat Gefängnis büßen.

Eine Autogarage in Flammen
Zweimal mußte die Feuerwehr eingreifen.

Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr wurde die Feuerwehr nach der
Reilſtraße gerufen. Dort war in einer Garage durch Ent
zändung von Benzindämpfen ein Brand entſtanden. Nach etwa
halbſtündiger Tätigkeit konnte die Fenerwehr wieder abrücken.
Gegen 7.30 Uhr wurde die Feuerwehr nochmals nach dieſer
Brandſtelle gerufen, weil Balken des Deckenbelages weiter
glimmten. Nach etwa einſtündiger Tätigkeit rückte die Feuer
wehr wieder ab.

Bergſchenke. Sonntag nachmittags und abends Konzert. Ein

tritt frei!

Die Anfälle des Tages
Zwel Autos gegeneinander geraſt.

Geſtern vormittag gegen 9.80 Uhr ſtießen an der Ecke Kron
prinzen- und Hohenzollernſtraße zwei Perſonen m
kraftwagen zuſammen. Ein Fahrzeug wurde ſchwer, das
andere leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.
„Gründliche Arbeit“ eines Schneepfluges.

Mittags etwä um 12.45 Ihr wurde in der Merſeburger
Straße vor dem Grundſtück Nr. 59 eine Gaslaterne durch W
einen an einem Laſtkraftwagen angekoppelten Schneepflug umge-
fahren. Außerdem wurde ein Baum abgebrochen.
Ein Radfahrer von der Straßenbahn erfaßt.

Gegen 6.30 Uhr abends ſtießen in der Geiſtſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 33 ein Straßenbahnwagen und ein Rad
fahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde verletzt und mußte
nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht werden. Das Fahrrad
wurde ſtark beſchädigt.

„LeunaMaler“ Schönfeld zu Zuchthaus verurteilt
Die Berufungsinſtanz in der Meineidsſache erkennt auf ſchuldig

Der aus der Leunga-Betrugsaffäre bekannte Leipziger Maler-
meiſter Albert Schönfeld, der vom halleſchen Schöffen-
gericht im vorigen Jahr von der Anklage der verſuchten Ver
leitung zum Meineid freigeſprochen worden war, wurde geſtern
in der Berufungsverhandlung vor der Strafkammer
zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt. Schönfeld hatte, als er 1927
unter dem Verdacht, das Leunawerk um Beträge von mehreren
Millionen Mark geſchädigt zu haben, in Unterſuchungshaft genommen
worden war, ſeine Geliebte zu falſchen eidlichen An-
gaben über den Beſitz an Möbelſtücken zu verleiten verſucht.
Ueber die erſtinſtanzliche Verhandlung berichteten wir ſeinerzeit ein
gehend.

Die ſeit nunmehr 2 Jahren andauernde Vorunterſuchung
gegen Schönfeld wegen der ihm zur Laſt gelegten Betrügereien gegen-
über dem Leungawerk iſt jetzt abgeſchloſſen die Stagts-
anwaltſchaft wird nunmehr Anklage erheben.

Wildenten auf dem Wochenmarkte. Auf dem Wochen-
markte ging es heute ziemlich ruhig her. Viele Gemüſehändler
hatten es vorgezogen, zu Hauſe zu bleiben, weshalb ſich manch leerer
Stand zeigte. An Wild gab es u. a. friſchgeſchoſſene Wildenten,
die je Stück 2,50——3 M. koſteten. Haſen wurden mit 1,40-—-1,60 M.
je Pfund verkauft; auch an Kaninchen und Faſanen fehlte es
nicht. Sehr ſchön ausſehende Maſtgänſe wurden je Pfund durch Er
ſchnittlich mit 1,40 M. angeboten. An lebenden Fiſchen gab es ledig
lich Weißfiſche zum Preiſe von 40 Pf. bis 1 M. das Pfund.
Die Senkung des Butterpreiſes hielt an: immerhin koſtete noch ein
Stück Bauernbutter 0,95--1 M., Tafelbutter 1,15--1,25 M.Eier gab es zum Durchſchnittspreiſe von 17 Pf. je Stück. Die Ge

müſe und Obſtvorräte waren entſprechend der Beſchickung des Mark
tes gering; dafür traten um ſo mehr die Südfrüchte wie Apfel Le
ſinen, Mandarinen, Zitronen, Bananen in den Vordergrund.

Zeslogiſcher Garten. Sonntag, den 6. Januar, 16 und 20 Uhr,
des Halliſchen SymphonieOrcheſters. Leitung: Benno

Donnerstag, den 10. Januar, VII. Symphonie Konzert.
So iſtin: Jrmgard Gorges-Grippain (Klavier).
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am Dienstag, den 8 Januar 1929, 1935 Uhr im StädtgymnafEingang Sophienſtraße, Zimmer Sr.
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Der

ſen-Anhalt- Thüringen
erkehrsſtörungen in ganz Mitteldeutſchland

vielerorts der Verkehr unterbunden
eberall ſtarke Schneeverwehungen Jn Thüringen und im Harzgebiet iſt

Nordhauſen, 5. Januar.

Karte Sturm, der ſeit Neujahr mit ſcharfere un zeitweiſe heftigem Schneefall verbunden iſt, hat
n Landſtraßen im Südharz und Nordthüringen auf den Ver

Jehr beeinträchtigend gewirkt.
nnüberwindliche Schneewehen

i traßen unpaſſierbar und zwingen die Kraftwagent Kyr z ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollen, ſtecken

n Sadhars kam es überall zu erheblichen Störungen,
ich des Autoverkehrs. Auf den freien Höhenflächen, die dem

I Winde ungehindert ausgeſetzt ſind, ſtaut ſich der
e bis zu einem Meter Höhe an. Auf der Strecke
Molmerswende und Schielo beiſpielsweiſe blieben nicht
e als vier Autos, zwiſchen Harzgerode und Königerode drei

ſtecken, die erſt durch
mühſelige Schaufelarbeit

und mit Pferdegeſpann in den nächſten Ort geſchleppt werden
Auch die Straße hinter Breitenſtein iſt infolge großer Ver

gen für den Kraftverkehr nicht mehr paſſierbar.
Nordthüringen weiſt die Strecke Nordhauſen--Son-

huſen hinter dem Heidehaus breite Schneebänke auf,
In Autos die Weiterfahrt unmöglich machen. Ebenſo wird über

igkeiten auf der Straße bei Ebeleben geklagt. Wie aus
cenſtein gemeldet wird, blieb der von Hohegeiß kommende

im Schnee ſtecken. Er konnte erſt nach ſtundenlanger
befreit werden.

Weimar, 4. Januar.
die ſeit Mittwoch im Landkraftpoſtgebiet der Poſtämter Erfurt,
adt und Gotha eingetretenen ſtarken Schneeverwehungen haben
oſt gezwungen, auf verſchiedenen Strecken den Betrieb gan z
teilweiſe einzuſtellen. Die Poſtſachen werden in
ächſten Tagen den Landorten nach einem ſchon im Sommer

1s dem kirchlichen Leben der Provinz
zerufen: Miſſionar Wahl-Sauſedlitz (Delitzſch) zum
r in Sauſedlitz (Delitzſch), Pfarrer Ohlert-Schweinitz

n) zum Pfarrer in Schweinitz (Jeſſen), Paſtor Langbein-
jewalde (Herzberg) zum Pfarrer in Schönewalde (Herzberg),
rediger Hartmann Burgörner (Mansfeld) zum Pfarrer
rgörner (Mansfeld), Hilfsprediger Wilhelm Peuſchen

nrück) zum Pfarrer des Pfarrſprengels BahrenPeuſchen
enrück). Beſtätigt: Pfarrer Paul Hoffmann-
legen (Gardelegen) zum Superintendent in Beetzendorf (Apen

Beetzendorf). Jn den Ruheſtand getreten Sup.
ſe Schkeuditz (Schkeuditz). Geſtorben: Sup. Dr.
el Naumburg (Naumburg).
rledigte Pfarrſtellen: Gardelegen (Gardelegen),

e (Oſterwieck), Krüden (Seehauſen), Altranſtadt (Lützen),
ha (Zeitz), Teiſtungen (Eichsfeld, Felchta (Mühlhauſen),

o tſen, St. Jacobi.

Landfrauentag in Magdeburg
Magdeburg, 4. Januar.

ich in dieſem Jahre findet ein Allgemeiner Land-
entag ſtatt, und zwar in Magdeburg am 28. und

ar. Die Tagung wird eröffnet am 28. Januar mit einer
reterinnen- Verſammlung des Verbandes
Land wirtſchaftlichen Hausfrauen- Vereine
r „Loge Ferdinand“. Außer der Erledigung der geſchäftlichen

genheiten wird der Direktor der Landwirtſchaftskammer der
nz Sachſen, Dr. Asmis, einen Vortrag über „Die Mit-

t der Frauen bei den neuzeitlichen Aufgaben der Landwirt-
halten. Am Donnerstag, dem 24. Januar, 11 Uhr vormit-
findet, ebenfalls in der „Loge Ferdinand“, der „Allge-

ne Landfrauentag“ ſtatt, zu dem alle intereſſierten
n Zutritt haben. Hier werden folgende Vorträge gehalten:

e Chevrette-StegspangeL. XV. Abeat-

le vnu blaue Sandaletten

eige, grau Kalbleder-Spangen 6 90
Ia Kreppseohlen, großer Gelegenbeitskauf

u Shevrette-Stegspangen
XV. z 5

warz Nubuc-Spangen AnlassAbsatz d

ausgearbeiteten Behelfsplan unter Benutzung aller möglichen Be-
förderungsmittel zugeführt.

Die Verwehungen in der Greizer Gegend nehmen immer
größere Ausmaße an und behindern den Verkehr auf den Land
ſtraßen derart, daß man jetzt ſtellenweiſe Schnee wachen einge
richtet hat, um vor allem den Autobusverkehr für die Arbeiter
bevölkerung im Gange zu halten. Auf verſchiedenen Strecken
blieben Poſtautos und Stadtautobuſſe ſtecken und mußten in allen
Fällen erſt wieder ausgeſchaufelt werden. Zum größten Teil gelang
es erſt nach Unterlegen von Säcken. Aus Gotha wird berichtet,
daß das heftige Schneewehen der beiden letzten Tage im Stadt und
Landkreis Gotha und darüber hinaus in den angrenzenden Bezirken
teilweiſe erhebliche Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt hat. Den
leichten Pulverſchnee wehte der Nordwind auf der Bahn-
ſtrecke Gotha--Georgenthal 60 bis 70 Zentimeter hoch auf
die Schienen, ſo daß der auf der Strecke verkehrende

Güterzug ſtecken blieb

und erſt nach Zuhilfenahme von Schneepflügen nach längerem Auf-
enthalt ſeine Reiſe fortſetzen konnte. Auch auf den Landſtraßen nach
den umliegenden Ortſchaften iſt das Schneetreiben beträchtlich, und
die Straßen ſind teilweiſe bis zu einem Meter hoch verweht. Auf
den Zufahrtsſtraßen nach dem Thüringer Wald ſind zahlreiche Autos
und andere Fahrzeuge im Schnee ſtecken geblieben. Der Höhe-
punkt des Schneetreibens ſcheint noch nicht erreicht zu ſein,
denn am Freitag hat wiederum auf den Höhen des Thüringer
Waldes ein ſtarker, vom Nordoſtwind getriebener Schneefall ein-
geſetzt.

Zeitz, 4. Januar.
Jn den letzten Tagen herrſchte in der Umgebung ein außer

ordentlich ſtarkes Schneetreiben. Die Privatautos und
die Verkehrskraftwagen blieben im Schnee ſtecken und mußten aus-
gegraben werden. Mit vielſtündigen Verſpätungen konnten die
Wagen ihre Fahrt fortſetzen.

„Zweck, Ziel und Organiſation der altmärkiſchen Eiergenoſſen-
ſchaften“ (Geflügelzuchtinſtruktor Kamſeder); „Neue Aufgaben
der Frauenvereine“ (Frau Dr. v. Zahn-Harnach); Lichtbilder-
vortrag mit muſikaliſchen Darbietungen (Paſtor Fram).

Die Gattin im Streite erwürgt
Langenbogen, 5. Januar.

Hier hat der Jnvalide Sonnenburg feine Ehefrau, mit der
er ſeit Jahren in Unfrieden lebte, im Streite erwürgt.

Graf Cuckners Weihnachtsgrüße an ſeine Freunde
rg. Naumburg, 4. Januar.

a

Aus dem Death Vallehy (Kalifornien) ſendet Graf
Luckner Weihnachtsgrüße. Danach iſt er in San Franzisko wie
der begeiſtert aufgenommen worden; ſeine Vorträge ſind ſehr
gut beſucht. Sein Buch „Seeteufel erobert Amerika“ erſcheint näch
ſtens in engliſcher Sprache. 187 offiziell angekündigte öffentliche
Vorträge ſind vom Grafen bis Mai 1929 in deutſcher oder engliſcher
Sprache zu halten.

Die Guedlinburger Garniſon wird nicht verlegt
Quedlinburg, 4. Januar.

Das in der Stadt verbreitete Gerücht über eine Verlegung des
II. Bataillons des Jnfanterie- Regiments 12 bewahrheitet ſich
zur Freude der Einwohnerſchaft nicht. An zuſtändiger Stelle iſt
von einer Verlegung nichts bekannt.

Leipzig. Jm Rieſengebirge ſind zwei Leipziger und ein Chem-
nitzer Schüler auf dem Wege von der Spindlerbaude nach der Prinz-
HeinrichBaude im Schneetreiben abgeirrt. Der 18jährige Leipziger
Schüler Horſt Laux, der einzige Sohn einer Architektenwitwe,
fand dabei den Tod durch Erfrieren.

1 Posten d beige Boxecalf-Spangemit e h nur We 4,
Blaue echt Chevrette-Spangenmit hohem Steil-Abeatz

Goldbrolcat
viele Deesins, II. Wahi

echt L. -XV.-Absatz, z. T. mit Garnituren
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Wie lange noch?
Die Rolle, die der Regierungspräſident von Merſeburg, Dr.

Grützner, im Dennhardt-Prozeß geſpielt hat, war mehr als be
fremdend. Sein Auftreten hat ſeinerzeit zu ſcharfer Kritik Veran
laſſung gegeben. Einiges mag hier wiederholt werden. Dr. Grützner
maßte ſich die Rechte eines Vorſitzenden an, indem er die
Zeugen examierte und ſie dadurch ängſtlich zu machen gedachte. Den
Stahlhelmzeugen kam er bis auf Schrittweite entgegen und ſagte zu
ihnen: „Sehen Sie mich mal gang genau an!“ Dr. Grützner war
ſo von ſich eingenommen und legte ausgerechnet als
republikaniſcher Beamter ſolchen Wert auf die Titulierung,
daß er jede Anrede, vor der nicht ſeine Amtsbezeichnung
ſtand, ſofort rügte oder rügen ließ. Mit verächtlicher Handbewegung
oder mit Hohnlächeln verſuchte er unbequeme Aeußerungen abzu
tun. Die Stahlhelm- Uniform bezeichnete er als „Aufmachung“. Als
der Rechtsanwalt Dr. Melzer feſtſtellte, daß die Hetze der Sozial
demokraten die Exiſtenz Dennhardts nicht gefährde, lächelte der Re
gierungspräſident höhniſch und winkte leicht mit der Hand, was ſo
viel als „abwarten“ bedeuten ſollte. Die halleſchen Schulbeamten
und die Vorgeſetzten Dennhardts haben dieſem nur das allerbeſte
Zeugnis ausgeſtellt und fürchteten auch nicht die Anweſenheit des
Vorgeſetzten, Regierungspräſident Dr. Grützner. Als der Regierungs
präſident wieder einmal darauf hinwies, daß er nicht Grützner,
ſondern Regierungspräſident Grützner ſei, ſagte der Rechtsanwalt
Dr. Melzer mit Recht: „Jawohl, aber wie lange noch.“ Dieſes
Wort müſſen ſich alle objektiv Denkenden aus dieſem Präzedenz-Fall
Dennhardt zu eigen machen. Wie lange noch befindet ſich ein ſolcher
Regierungspräſident im Amte? Wie lange noch kann dieſes ſchuldige
Syſtem bei uns ſeine diktatoriſche Gewalt ausüben Die ungeheuer-
liche Niederlage dieſes Syſtems und ſeine Verurteilung und die
unerhörte Blamage des ſozialiſtiſchen Grützner muß das Signal für
alle ordnungsliebenden, rechtlichdenkenden und nationalgefinnten
Deutſchen ſein, alle Schäden dieſes Syſtems aufzudecken und mehr
denn je gegen dieſes Syſtem zu kämpfen.

Veränderungen im Preußiſchen Staatsrat
Magdeburg, 4. Januar.

Jm Preußiſchen Staatsrat haben ſich Veränderungen
notwendig gemacht. Freiherr von Wilmowski, der frühere
hochverdiente Landeshauptmann der Provinz Sachſen, ſcheidet mit
Rückſicht auf ſeine Geſundheit aus. An ſeine Stelle wird Landrat
a. D. Dr. v. Helldorff- Baumersroda (Kr. Querfurt) treten.
Deſſen Stellvertreter wird Stadtrat Dr. ZehleMagdeburg, der
Vorſitzende der D. V. P. für den Wahlbezirk Magdeburg-Anhalt. Für
den verſtorbenen Großinduſtriellen Otto Gruſon wird Landrat Dr.
FritſchenLangenſalza eintreten. Ein Stellvertreter für Dr.
Fritſchen kann zurzeit nicht beſtellt werden, da die zwangsläufig
innezuhaltende Liſte der ſtellvertretenden Staatsrats- Mitglieder er-
ſchöpft iſt.

Der Miniſter bleibt im Schnee ſtecken!
pp. Weimar, 4. Januar.

thüringiſche Jnnenminiſter Dr. Riedel, der ſich mit
ſeinem Auto unterwegs zur Verkehrstagung in Gera befand,
konnte infolge ſtarker Schneeverwehungen ſeine Reiſe
nicht fortſetzen. Der Miniſter telegraphierte daher an die Verſamm-
lungsleitung, daß er im Schnee ſteckengeblieben ſei. Es
iſt das nicht das erſte Mal, daß ein thüringiſcher Miniſter das
Mißgeſchick hat, ſtecken zu bleiben.

Der

Sonderbare Feinde der Reichspoſt

S Liebenwerda, 4. Januar.

Einen merkwürdigen Störenfried an ihren Fern
ſprechleitungen hat die Reichspoſtverwaltung an den Freiluftkabeln
längs der Berliner Chauſſee zwiſchen Liebenwerda und Wahrenbrück
ermittelt. Der Bleimantel eines Kabels wies eine Anzahl Löcher
auf. Es wurde feſtgeſtellt, daß Eichhörnchen die Schuldigen
waren. Die Nager ſetzen ſich anſcheinend auf die Schelle, die das
Tragſeil des Kabels an der Stange hält, und beknabbern das Blei.
Durch die Löcher drang alsdann Feuchtigkeit ein, die Betriebs-
ſtörungen verurſachte, da die Drähte ſolcher Kabel mit Papier
iſoliert ſind, das trocken ſein muß, um ſeinen Zweck zu erfüllen.
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Auch Landluft macht frei!
Die Grganiſation der freien Bildungsarbeit auf dem Lande Eine Tagung im Landkreis Merſeburg

Merſeburg, 3. Januar.

Einen ſehr wichtigen Schritt zur weiteren Förderung der
Bildungsarbeit auf dem Lande hat ohne Zweifel das Kreis
jugend- und Wohlfahrtsamt Merſeburg jetzt getan.
Unter Vorſitz des Kreisjugendpflegers fand im Jugendheim „Herzog
Chriſtian eine Verſammlung der Männer und Frauen ſtatt, die
ſich zur Mitarbeit an dieer Bildungsarbeit bereit erklärt hatten.
Alle Wiſſensgebiete, Kunſt, Muſik uſw., waren vertreten, beſonders
durch ſolche Mitarbeiter, die auf dem Gebiete der neugeitlichen
Jugenderziehung und Volksbildungsarbeit bereits gute Erfahrungen
geſammelt haben.

Wir nennen: Schulrat Benda- Weißenfels, Hans von
Berlepſch-Leipzig, Elſe BüſingLeipzig, Leiterin der
Frauenabteilung der Volkshochſchule Leipgzig, Fritz Buſch Merſe
burg, K. HemprichMerſeburg, Reinhold Heyden Halle a. S.,
Otto Keller, Leiter der Vogelſchutzſtation der Forſtabteilung der
Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Dr.
Knieſe, Lehrer, Langendorf, W. Koch, Direktor des Landwaiſen-
heims in Langendorf, Studienrat Dr. Koerlin- Merſeburg Enno
Narten Zeitz R. Theuermeiſter, Bezirksjugendpfleger, Thielſen,
Mittelſchullehrer, Merſeburg, Hans Weicker, Stadtjugendpfleger,
Weißenfels a. S.

Nachdem der Kreisjugendpfleger die Erſchienenen im Auftrage
des Kreiswohlfahrtsamtes begrüßt und über die bisherigen erfreu-
lichen Veranſtaltungen des Kreisjugend- und Kreiswohlfahrtsamtes
auf dem Gebiete der Jugendpflege und Volksbildungsarbeit berichtet
hatte, hielt Schulrat Ben da Weißenfels, der durch Leitung und
Mitarbeit in der Volkshochſchule Thüringens bereits über eine reiche
Erfahrung verfügt, den orientierenden Vortrag über

die weitere Volksbildungsarbeit im Landkreiſe.
Bei der freien Bildungsarbeit kommt es nicht auf ein paſſives,

zu einſeitiges Wiſſen oder gar auf ein zerſtreuendes Vielwiſſen an,
es ſoll vielmehr gerade die gefährliche Halbbildung vermieden
werden. Es ſoll eir Bilbdungsgut vermittelt werden, das eine
innere Formung verurſacht, ein ſelbſtändiges Suchen, eine innere
Bereicherung im Gefolge hat. Selbſtändig denkende, verantwortlich
lebende Menſchen ſollen erzogen werden, die vor allen Dingen dann
die Einſicht haben, daß der einzelne nur Bedeutung hat, wenn er
in der ſozialen Gemeinſchaft lebt und fühlt. Es gilt zunächſt die zu
finden, die willig und fähig zur Bildungsarbeit ſind, und die in

Weiserre
G LyzeumDie Anmeldun g der neuen Schülerinnen

ür die Sexta des Lyzeums hat am
Dienstag, den 8., Mittwoch, den 9. undtor I Denn i den i Kann zu erſoigen
nnd zwar in der t von 11-1 UhrWeißenfels (S.). Jüdenstr im Arbeitszimmer des Studiendirektors

fj0])]] 2 im Lyzeum Langendorferſtraße 49. EsVornenmstes Familien Cafe an ſind bei der Anmeldung vorzulegen; Ge

Platre hege o eauianden), Jmp n, letzteTäglich Künstler- Konzert zeugnis Die Schülerinnen ſind, wenn
Eigene Konditorei möglich bei der Anmeldungg vorzuſtellen.

Weißenfels, den 3. Januar 1[929.
Dr. Lippeit, Siudiendireltor.

Eine

Wonhltat
für empfindliche Füße

sind die

Lipeia-“ſSchube
C

mit G Se n a G
Von

Max Kirchner,
Wetfhentets,

Nikolaistr. 39.

e e
Perein eſem. Koloniatſtrieger und Nolonialfreunde

Weißenfels und Umgebung.Heute Sonnabend, den 5. Januar, abends 8 Uhr
Stadthallen (Hotel Goldener Hirſch) Feier des

18. Stiftungsfeſtesund des 75 jährigen Fahnenjubiläums des mit ihm verſchmolzenen

J „Alten Kriegervereins“. Konzert, Theater und Vall. Zur Ur-
aufführung gelangt durch die Halleſche Volksbühne:

O og“,x in einem Vorſpiel und zwei Bildern aus dem Farmer-
eben zur Zeit des Herero-Aufſtandes vor 25 Jahren.

geſinnten Einwohner von Stadt und Land
Der VDVovſtanci

in den

Die vaterländiſch
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

wirtſchaftlichen, ſeeliſchen und weltanſchaulichen Nöten ſich befinden.
Auf die Fragen, die aus dieſen Nöten entſpringen, muß in erſter
Linie eingegangen werden. Freie Bildungsarbeit iſt eine weltliche
Seelſorge.

Der Redner verbreitete ſich dann über die Mittel, die Technik
der Volksbildungsarbeit (Vortrag, Lichtbilderbetrachtung, Arbeits-
gemeinſchaften, Rundgeſpräche uſw.). Es gilt dann, in den Dörfern
Männer und Frauen aller Stände zu finden, die zur Mitarbeit
bereit ſind, und die auf beſonderen Lehrgängen zur Leitung
von Arbeitsgemeinſchaften geſchult werden. Zu beachten iſt bei der
freien Bildungsarbeit ſtets, daß zwiſchen

Jugenderziehung und Erwachſenenbildung

ein großer Unterſchied iſt.
Die Organiſation der Bildungsarbeit im Landkreiſe Merſeburg

wird dadurch ſchon erleichtert, daß Jugendpflegebezirke, Dörfer
ringe im Kreiſe, bereits vorhanden ſind. Jn die Kreisberatungs-
ſtelle für die freie Bildungsarbeit ſind alle bereits im Kreiſe vor
handenen kulturellen und Bildungsbeſtrebungen (Geſangvereine,
Laienſpielgruppen, Vereine für Leibesübungen uſtw.) zuſammen-
zufaſſen. Die Ortsausſchüſſe für Jugendpflege haben hier bereits
ſchöne Vorarbeit geliefert. Die Bezeichnung Volkshochſchule wurde
von der Verſammlung einſtimmig abgelehnt; ſie trifft das Weſen
der freien Bildungsarbeit nicht; auch ſoll nicht von Dozenten und
Hörern geredet werden; Dazenten, die meiſt keine Fühlung mit der
Volksſeele haben, brauchen wir nicht, ſondern

Mitarbeiter
in der Bildungsarbeit. Auch der Ausdruck „Hörer“ iſt verkehrt.
Die reie Bildungsarbeit will keine paſſiven Hörer, ſondern lebendige,
vom Bildungsgut ergriffene Mitarbeiter.

Es wurde nach lebhafter Ausſprache, die ſich dem mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrage anſchloß, ein engerer Ausſchuß
gewählt, der die Sache nun weiter bearbeitet und am 9. Januar
ſeine erſte Sitzung abhalten will. Zu dieſem Ausſchuß gehören:
Schulrat Ben da Weißenfels, Hans v. BerlepſchLeipgig, Frl.
Elſe Büſing-Leipzig, Betzirksjugendpfleger Theuermeiſter-
Merſeburg und der Kreisjugendpfleger als Geſchäftsführer.

75 Jahre Verſuchsanſtalt LeipzigMöckern
Leipzig, 4. Januar.

Dieſer Tage konnte die landwirtſchaftliche Verſuchsanſtalt in
Leipzig-Möckern J das Feſt ihres 75 jährigen Beſtehens
feiern. Die Veranſtaltung war verbunden mit einer Gedächtnis
feier zu Ehren von Albrecht Daniel Thoer aus Anlaß der
100. Wiederkehr ſeines Todestages. Die Gedenkrede für Thaer hielt
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Falke, der Direktor des
Jnſtituts für landwirtſchaftliche Betriebslehre.

Die Feſtrede hielt der Direktor der ſtaatlichen landwirtſchaft
lichen Verſuchsanſtalt, Profeſſor Dr. Fingerling. Sein Thema
lautete: „75jährige Beziehungen der Verſuchsanſtalt zur Leipziger
ökonomiſchen Sozietät und zur ſächſiſchen Landwirtſchaft“. Staats
miniſter Dr. Krug von Nidda überbrachte die Glückwünſche der
ſächſiſchen Staatsregierung.

Hierauf ſprachen noch Präſident Vogelſang für die Land
wirtſchaftskammer, Vizepräſident Friedrich für die Kreis
direktion der Landwirtſchaftskammer, Geheimer Oekonomierat Dr.
Steiger für den Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Profeſſor Dr.
Hagager Wien für die Deutſch öſterreichiſche Arbeitsgemeinſchaſt
und viele andere.

Kleine Provineancochrichfen
rg. Bad Bibra. Jm Alter von 95 Jahren ſtarb hier die Witwe

Bertha Hartung, Bibras älteſte Einwohnerin.
rk. Bitterfeld. Wegen verſuchter Erpreſſung hatte ſich der ſchon

mehrfach vorbeſtrafte, in Bitterfeld gebürtige 27jährige Schriftſteller
Walter Oelſchläger aus Leipzig Reudnitz vor dem hieſigen
Schöffengericht zu verantworten. Der Vertreter der Anklage be
antragte gegen Oe. zwei Monate Gefängnis, ein Antrag, dem vom
Gericht ſtattgegeben wurde. Die Koſten des Verfahrens fallen dem
Verurteilten zu.

Eisleben. Beim Beſteigen eines Zuges brach der aus Blanken-
heim ſtammende Pfarrer Schwartzkopff plötzlich zuſammen.
Während der Fahrt ſtarb er, vermutlich an einem Herzſchlag.

Löbitz. Seit einiger Zeit treiben auch hier Wilddiebe ihr
Unweſen. Sie konnten jetzt verhaftet werden. In ihrem Beſitz be
fanden ſich zwei Jagdgewehre, Patronen uſw.

rg. Naumburg. Hier arbeiten in den letzten Tagen Ein
brecher, beſonders in ſolchen Gebäuden, in denen ſich in der Nacht
Perſonen nicht aufhalten. Vor allem ſuchen ſie Büros heim, in
die ſie mit Nachſchlüſſel oder Einbruchwerkzeug eindringen, um
Geld zu ſuchen.

Reinsdorf. Hier konnte das Karl Haaſee ſche Ehepaar das
Feſt der goldenen Hochzeit begehen.

Predigt,

Uhlandabend.

Großfeuer in Wernigerode
Wernigerode, 4. Janugt,

Heute morgen brach aus bisher unbekannter Urſache in
Werkſtätte der Müllerſchen Holzbearbeitungsfah

trieb in Aſche legte.
Aſchersleben

verhaftet, der noch eine Reihe weiterer Diebſtähle auf
Kerbholz hat.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsNeu

Epiphanias. Kollekte für die eLaurentii:Pfarrer Schuſter.
theater.
Kirchenchors im Stadttheater. Dienstag, 20 ühr
Merſeburger Straße 44, Pfarrer Schuſter. Mi S ihr Verſammt

konfirmierten ren v des Oſtbezirks im eburger Stre
Pfarrer Schuſter. 20 Uhr Bibelſtunde in der ſpitalkirche, PfarrerDonnerstag, 20 Uhr Ev. e im NeuſtadtPfarzhauſe, d

Evangeliſ ſche Gemeinde WeiſenfelsAltſtadt. Gottesdienſt am Epiphe
feſt, Sonntag, den 6. Januar. Kollekte für W Heidenmiſſion W
St. Mariä;: hr ginderg

g. von 18 Uhr auf 20

9 Uhr BeichtePfarrer Bourwig.

r (Der rn20 Uhr Lichtgottesdienſt, Sup. Mon d 10 Uhr S d Mi gottesdienſt, PfaryPir ind ege es Kaphengſt. dv s Shr n VDegie Bibelſtunde. Evangeüſ Frauen
Donnerstag, 20 U ver Evan ädchain S alen 4 n e ener

Evangeuiſcher

eacht für erwachſene Taubſtumme.
8. Januar, 17 Uhr im Vereinszimmer des

Der Kampf gegen das Stadtparlament. Uns wird geſchri
Jn bürgerlichen Kreiſen wird die letzte Mitteilung des
Volksboten“ vom 4. Januar, daß Stadtrat Dr. Geiger eine
laub auf unbeſtimmte Zeit angetreten habe, als Senſationsm
betrachtet. Dr. Geiger hat, wie wir erfahren, lediglich einen h
ihm noch zuſteyenden Urlaub zu ſeiner Erholung erbeten.

„Schützen“
Monatsand
Dienstag, den

e Gemeinde Kirg

„Schützen“.

Tatſache die öffentliche Meinung und auch die amtlichen Stelle
ſeine Wünſche in bezug auf die Perſon des jetzigen Stadtkämn-
und auf die Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung
nehmen zu können. Die Oeffentlichkeit erwartet demgegenüber,
die amtlichen Stellen ausſchließlich nach Geſetz und Recht ur
werden. Die Berichte des „Volksboten“ werden von der
ſchiedenen Mehrheit der Einwohnerſchaft als Senſationsbericht
kannt und zurückgewieſen.

Webau. Aus dem Jahresbericht der Kirt
gemeinde Webau mit Aupitz ſind folgende Einzelheiten z
wähnen: Getauft wurden 1928 20 Kinder (1927 19); konfim

weiſt folgende Zahlen auf: Zur Taufe wurden gebracht 3
(1927 3); konfirmiert wurden 3 Knaben und 2 Mädchen (2 b
4 (4) Paare ließen ſich kirchlich einſegnen; beerdigt wurden
wachſene und 1 Kind (1 bzw. 1); das heilige Abendmahl fe
61 Erwachſene (59).

Tagewerben. Bei der Gemeindekaſſe iſt man größe
Unterſchlagungen auf die Spur gekommen. Nach der
herigen Feſtſtellungen fehlen etwa 7500 Mark. Bei der Re
wurde feſtgeſtellt, daß die Bücher und Belege in größter Unor)
waren. Die Hauptſchuld dürfte der Gemeindekaſſenrendant
tragen.

Zeitz
Deutſcher Frauenbund. Die Weihnachsbeſcherung

Mittwoch, den 9. Januar, im „Schützenhaus“ ſtatt. Es werden
lebende Bilder aus der Geburt Chriſti geſtellt.

Theaterverein. Am Montag, dem 7. Januar, findet die n
Vorſtellung des Altenburger Landestheaters ſtatt.
Aufführung gelangt Puccinis Oper „Madame Butterfly“.

Konzertverein. Am Montag, dem 14. Januar, abend
Uhr, iſt die 8. Aufführung im Anrecht im Preußiſchen Hofe
zwar ein Lieder und Arienabend des Kammerſängers Dr. Her
Wucherpfennig vom Badiſchen Landestheater in Karlsruh
Gerda Nette Berlin (Klavierwerke von Schumann, Dobrower
Händel).

Loitzſchütz. Der Ziegeleibeſitzer Traugott Gröſchel!
mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit feiern.

Großer inventur Ausverkauf
Nie da ge wesene Preisermäbigungen

Infolge des warmen erbstes sind alle Abteilungen noch hervorragend sortiert

Sehen, staunen, kaufen
Beginn Montag, den 7. Januar, 8.16 Uhr

Endepols 6DunkerHalle a. S. Große Ulrichstraße 19/20.

ein Brand aus, der in wenigen Stunden den geſamten

Ein Schüler als Dieb. Jm vergangenen Jahre war aus e
Auto ein Wäſchepaket geſtohlen worden. Als Dieb wurde ein Sq
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wurden 6 Knaben und 8 Mädchen (9 bzw. 11); getraut 8 Pauſe
kirchlich beerdigt 4 Erwachſene und 2 Kinder (6 bzw. 4). u v
Feier des heiligen Abendmahls nahmen 247 Gäſte teil (250).
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h die Begegnungd e de Wobes hochſtehendes Spiel gezeigt werden.
W J V. f. L. 96 Sportverein 98. In der ReſerveKlaſſe gint es drei Treffen: VfL. 96—SV. 98, unter C. P. 2252 an

Vfarrer d ſten Spiel konnte 98 mit 6:2 ſicher Sieger bleiben, doch hat Voruſſia-HRC., Böllberg--PSV. oruſſig und
d ſeit dieſer Zeit weſentlich verbeſſe rt, was der 5:2- Sieger bleiben. Die Begegnung am Zoo iſt völlig offen.

ſſon. Sa di er den Meiſter P. S. V. beweiſt. Da für beide Mannſchaften Jn der 1Ib- Klaſſe empfängt
Seerſfan Möglichkeit beſteht, den zweiten Tabellenplatz zu erreichen,

zuci

e. Voruſſen haben neben 98 vorläufig immer noch gute Aus-

faſt völlig vernichten. Normalerweiſe müßte jedoch
ſſia ſicher die Punkte nach Hauſe bringen, doch ſo oft ent

n ja Zufälligkeiten das Spiel und daher heißt es auch hier

ne S z e ten und II. komb. ſtatt.ung e g 5580 ürfte es wieiger ein n „Lehrſpiel“ dürfte es wohl zwiſchen handball im ElbeSaaleGau (D. T.)
Böllberg und Meiſter P. S. V.enſationsm Die Lage in der Gaumeiſterklaſſe iſt zurzeit noch ſehr verworren. Kleine Katen.i u g auf dem PSV-Platz geben. Der Meiſter hat eine will- W We men e zurzeit noch ſer I Metverrechnung s nübertroffL e e Oehegenen ne nene Sturmaufſtellung einer Viltn r e Puse m 8 e We i y W W i SchloſerJacten u. Hoſen ahnte un 150

S r. Wichtige Entſcheidungen fallen in Schönebeck und in Aſchersleben. k j. für 1014 J hre, in großerten Den W re T Augen n man en Baederigge wet Der Mtv. Schönebeck empfängt den Mtv. Kalbe (Saale) und Pianohaus KnabenHoſen Answahl, ha bare Stoſſe 1.95

ichen Stellen wird trotz aller Aufopferung kaum er 9 drfto Bhor ung b dio KTur S 5 in allen So rten, aus Reſtn Stadtkämn en abreht Fuß im Tor zweifellos ſeinen Mann ſtehen wird. Se gen re gerbliclich ſpielſarte Tier r at f r Komann LeibchenHoſen gearbeitet daher ſo billig 0,95

9 Pri t S e 8 V.verſammlun luf dem r wird um 2 Uhr ein Privatſpiel wird wiederholen können, iſt nicht anzunehmen. Einen harten Kampf e t
emgegenüber ren Stils zwiſchen gibt es in Aſchersleben zwiſchen Mtv. 1877 und dem Vogtſchen W.nd Recht ur Wacker Halle und T. u. B. Werdau Sämtliche Spiele beginnen um 3 Uhr. Unterricht rung en

ti e der geführt. Da die Werdauer ſchon ſeit Jahren Meiſter in ihrem „Jn der A- Klaſſe treffen aufeinander: Vogtſcher TV. Aſchers-
ſationsveriqt ſind und auch in nächſter Zeit wieder mit um die Mittel leben II---Mtv. 1877 Aſchersleben II; TuſpV. StaßfurtLD. II--TW.

heit, ſchon jetzt die Ausſichten unſeres Meiſters in den kommen-
der Kirg

inzelheiten z
19); konfin

Reihe ſchöner Erfolge berufen. Sie haben Leute wie Hering, TuſpV. StaßfurtL.

traut 8 Pauf xi. u 15Ulrichstraße 18.e e an lactanhängewagen Jeder Arte r a Saalegau Schreibmaſchinent Boxen mee e Kipper u. Omnihus Aufhautenen e Sir W e W e r 13 aentrat (Renmart), (geit vrelleſtraße i.ädchen F S r. neu J. ueutr neutral (Re 13igt wurden t ling überlegener Sieger w3 Sult o 130 e 131 9oſoel Pridel Anſerricht
96), eilan na) 147 et Wan n, 172 177 le 99.bendmahl fe Der Boxkampf Schmeling--Sekyra in Madiſon Square Boe ha Anſchrift des eder dere Aue ſchuſſes t heute iſt folgende: Karl m See

r, Glauchaer St 20, ephon 4n endete in der zehnten Runde mit einem glänzenden Sieg e 3. e See dem Januar o abends 8 Ab (20 Ah findet Schneiderei
5 S eine außerordentliche edsrichtervollverſammlung ſtatt. rifft Reduziernngman größe elings, der jede Runde leicht gewann. Schmelings Kampfes des Schiedsrichter- Ausſchuſſes Tagungslokal wird noch bekannigegeben r

er e zeigie ſich völlig überlegen. Nach der ſechſten Runde G m z Baer. zec Seht da e a a ers Januar Holborn, König-rößter Unor) je ſich Sekyra ununterbrochen vor Schmeling zurückziehen, der ugerichtsverhan W r rer em 10. Januar, ſag 56 Aahe hoster, hewährter Konstruktion.

e Die rieſige im MarslaTour Riebecplaß. j jenrendant Haken nach W r landete. Die R W 333 Uhr gegen ſern z 378 3 in angemessene Preise, sofort lieferbar.
ortgeſetzt in Beifallsſtürme aus. ie Kritik iſt blen- 2. 20.15 Uhr ge rd Re h (Ho s 378 2.fortg ſet ß f 4 3. gegen Walter Röth und den Sportv. Holleben 376, A 3, 5. B 5. Violin- Robert Wendenburg Halle a
Schmeling wird eine große Zukunft vorausgeſagt. 4. 21.15 Uhr gegen Otto Galander, Walter Rath (Mücheln); Karl Groß und Unterricht eGeorg Müller (Schkeuditz) g 378 B 12. Martha Kohlig, Leipaiger Straße 79.
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Man sehe die sSsSchaufenster!

Der Kampf um den zweiten Platz e e
ßerdem: Meiſter PSV. gegen RV. Böllberg Wacker gegen T. u. B. Werdau t beebwert aus

erſten HandballPunktkämpfe im neuen Jahr bringen gleich Goller und Georgi in ihren Reihen, die über recht gediegenes Können Felhruf 327 00
die Frage nach dem Tabellenzweiten der verfügen, ſo daß Wacker alle Kräfte wird anſpannen müſſen, um ein e. C

werden. Das meiſte Jntereſſe erfordert ehrenvolles Ergebnis zu erzwingen. Spielt die blauweiße Elf mitder beiden alten Rivalen um 10.30 Uhr der gleichen Aufopferung wie gegen BVoruſſig, ſo ſollte ein ſportlich Repetitorium

Boruſſia und PSV. ſollten hier die Geſchäftsſtelle d.

die MerſeburgerPreußen die Punkte dürften in Halle bleiben. Einen ſchweren Julius kegel

die beſten Kräfte beiderſeits zur Stelle ſein. Der Ausgang Gang geht Blau weiß nach Zſcherben denn nur zu oft be Fachgeschütt für
hier völlig offen. Der Sieger dürfte als erſter Anwärter reitete der dortige Sportverein gerade den Spitzenvereinen unlieb MNus kapparate

R vegehrten Platz fernerhin zählen. ſame Ueberraſchungen. Trotzdem ſollte der Meiſterſchaftsanwärter S6hadpfanen
jenfalls große Bedeutung hat der Kampf um 2.80 Uhr am Blauweiß einen knappen Sieg erringen.

Polizei Merſeburg werden ſich einen intereſſanten Poſitions- Repacatuter
Boruſſia H. R. C. kampf liefern, den die 9er für ſich entſcheiden ſollten. e is- 24554. J

Weiterhin ſpielen VfL. Lauchſtädt Sp. Vg. Neumark; Marathon
4 weiten Plat. Eine Niederlage würde dieſe Aus Röſſen--VfL. Merſeburg Reſ.; Wettin gegen Bennſtedt; Alsleben 77 Jauf den zwpeften a f gegen Blauweiß II und Halle 1910 gegen Reichsbahn II. Am Vor- Gimee gute

mittag. 2411 Uhr, findet ferner auf dem ReichsbahnPlatz (RAW.) j
eine intereſſante Begegnung zwiſchen Reichsbahn und Eintracht I.

99 Merſeburg und Günstigo

ſche kämpfen werden, bietet dieſes Treffen eine weitere Ge Löderburg I; Miv. Nienburg I Mitv. Kalbe (Saale) I h
dorf I--Mtv. Glinde I und Mtv. Schönebeck II-- III. Jugend: Enquiseh

Hrohtämpfen abzuſchätzen. Die Werdauer können ſich auf eine Mtv. Giersleben--Mtv. 1877 Aſchersleben und TV. Löderburg gegen Finzelunterricht

Schiedsrichter Höſchel (96) Mozartſtraße 2, III.
Teutſchenthal); zu 3.zu 4. Die Genannten und Laute-,x Hierzu werden geladen: zu 1. Genannter undW Dr. Bach i zndausſcheit e 2. Genannter Er Schiedsrichter Schlegeldudi Wagener boxt gegen r. Bach in der Endausſcheidung um nannter und Vere nsvertreter von Hge xt geg a s Schiedsrichter Hecht (96). Für Geſtellung notwendiger Zeugen uſw. ſind die Be Manudoline-

Erſcheinen wird allen Geladenen Unterrichtutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft auf dem nächſten Kampftag ſchuldigten ſelbſt verantwortlich. Pünkiliches
nd zu beachten. Toni KohliAn icht 307 30 MBV.SDortmunder Weſtfalenhalle. zur liegt gemacht. 86 507 und 309 der 7 un

boginnt Montag, 9. I. Januar vormittags 9 Uhr

Zur gefl. Beachtung für meine Stammkunden!

MMMMMCCACCv—vcbEadcceDDDEDDEDDDD0GEC-CECCCVCGCCGCuG,X,,xtCDxx c MMCMCMWbRCCMucccccCGGBcGcGckbB

O rt S i e l 9 T rn L a 3. Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahragng. 5. Januar 1920

4—-5 t, Lieferwagen
ſahrten, 25 Zentner,

Reinhardt, Halle,
Deſſauer Straße 11.

für Abitur u. Ein-
jähriges. Offerten

Zeitung.

Steinweg 53,

große Auswahl.

Zahlungsbeding.
plaren noch am Lager.

Männer Mancheſter Hoſen pin.
Männer NeulederHoſen e Sern
MännerStoff- Hoſen treten laſen

Weltmarken
Gröbte Auswahn.
Kleine Anzahl.

14 MMarfiſ platz 14
und

und Kurse
Vorbereitung auf

alle Examina.

Niesky O. I.

eſtermann. Mozartſtr. 2, ift, r.

Inwentur- Ausverkauf
CWD0rrCCCo M

G. ASS MDas Haus der Herron-,
Jünglings- u. Knabonmouden

Es kommen nur Qualitätswaren ohne Rücksicht
auf den Wiederbeschaffungspreis zurn Verkauf!

un ne
rLiI i 1 1 mI J

beginn: HMontag, 7. Januar

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um.

meine großen Läger unbedingt zu räumen

Als Beweis der großen Billigkeit ſind
die Preiſe einiger Artikel angeführt

HerrenJattett Anzüge eben aut Siem 1,50
9

Herren WinterPaletots abaen en 73 50
9

Knghen-Amzüge bar Suetnene Se 95

Breeches Hoſen herein e e
Männer Windjatten e Wert ren

Verkaufsstelſe der Christoph Vamack A.

6,95

3-85

2.82

6,95



Vliek in vie
Mein

IWventur-Anwerhau

beginnt am 7. Januar
Gen eSOnders im Preise heradyesetzt rebe ie,

einzelne Sachen in Wischtüchern Handtüchern
Taschemichern Leibwäsſsch- Peste
Autzercem zum günstigen Einkaut sind
Beitbhez ge Steppdecken Oberschlaglaken

Betü her Iischeeuge Schärzen

einhold Crünber
Halle (Saale)

hre Schune aeuenen

Aut- und Vintärben
von Schuhen in allen mipdernen Farben.
Schuhbreparaturen afler Art sehnell.

sauder, v un Gre21rohnexstr. Isa, Harz 1.Fußwohl, Wörmijtzer Straße 3
Fernruf 22681. Rich »Wagnoer-Str. 23

Leipziger Stratze 21

So e Gymnastik
Wiederbeginn der Kurse
Monag, en 7 J nua

Unterricht von 710 Uhr
Gymnastikraum der Moritzburg

Nenanmoldungen je derzeit
el

Rose Hessoe
Eisleben, Königstraße 18

Harmoniums
in reicher Auswahl

Sprech Apparate i1- tarrenden Lsarren
Sonaitipiatten größtes Lager am Platse

lücders 6 Olberg
Leipziger Stwaße 30

e

Welt
Die Geliebte des 17 jährigen

Die Tragödie eines ungleichen Paares
Wien, 4. Januar.

Vor kurzem hat ſich in der Brigittenau eine Liebestragödie
abgeſpielt, die zwei Todesopfer gefordert hat, einen 17jährigen
Lehrling und eine 80jährige Frau, Mutter eines bereits 9jährigen
Kindes. Jn dem Hauſe wohnt ſeit vielen Jahren der Feuerwehr-
mann Aringer mit ſeiner 80jihrigen, ungewöhnlich hübſchen
Frau Hild a. Jm gleichen Hauſe wohnte ber ſeinem Stiefvater
der 17jährige Friſeurlehrling Karl Dangl, ein über ſeine Jahre
hinaus ent vickleker, hübſcher Junge. Karl Dangl und Frau Aringer
kamen als Nachbarsleute faſt täglich zuſammen, und der Junge
verliebte ſich leidenſchaftlich in die hbſche Frau, die ſeine Liebe
erwiderte. Schon ſeit zwei Jahren datiert dieſe Freundſchaft, die
langſam in ein Liebesverhältnis überging. Da Aringer gezwungen
war, wegen ſeines Berufes häufig nachts über ſeiner Wohnung
fernzubleiben, hatte das Liebespaar ſehr oft Gelegenheit, ungeſtört
beiſammen zu ſein. Es heißt auch, daß beide in den Nächten, die
Aringer nicht zu Hauſe war, ebenfalls das Haus verließen und
die Nacht bei einer Freundin der jungen Frau verbrachten.

Die junge Frau ſcheint ſich aber in dieſen Verhältniſſen ſehr
unglücklich gefühlt zu haben, und wahrſcheinlich iſt von ihr der
Entſchluß ausgegangen, mit dem Geliebten gemeinſam in den Tod
zu gehen. Der Stiefvater des jungen Dangl, Karl Haniſch, war

Die Sturmflut hat Korea erreicht!

Telegraphiſche Meldung.)
Tokio, 4. Januar.

Die Sturmflut im Japaniſchen Meer hat die koreani-
ſchen Küſten erreicht. Die Häfen Gendſan, Tſchemulpo und Fuſan
haben bereits unter der Sturmflut zu leiden. Der Sturm riß einige
Häuſer um. Die Verbindung zwiſchen Japan und Korea iſt unter
brochen. Nach halbamtlichen Meldungen ſind an der koreaniſchen
Küſte 41 Perſonen ums Leben gekommen. Die Sturmflut dauert

weiter an.
Ueberſchwemmungskataſtrophe in Eſtlanv

Telegraphiſche Meldung.)
Reval, 4. Januar.

Wie aus Narwa gemeldet wird, nimmt die Ueber
ſchwemmungskataſtrophe immer größeren Umfang an.
Trotz angeſtrengter Arbeit der Pioniere und fortgeſetzter
Sprengungen der Eisſtauungen iſt die Gefahr für die Stadt noch
nicht beſeitigt. Es haben ſich ſowohl oberhalb als auch unterhalb
der Stadt rieſige meterhohe Eisberge gebildet. Das
Waſſer iſt bis auf fünf Meter über Normal geſtiegen. Man hegt
große Befürchtungen für die Brücken. Um die Ueberſchwemmungen
zu beſeitigen, müßte ein etwa 14 Kilometer langer Kanal in das
Eis gebrochen werden, doch fehlen hierzu die Hilfsmittel. Die

77 JVolkshoensenule

halle.

Beginn:
Monlag, en 7. Januar.

Näheres siehe
Anschlagsäulen.

9

Laden
von

leietungefhigem, alftrenom-
miertom Groesunternehmen

sofort oder
bald zu mieten
gesucht.
Angebote unter C. K. 2247

an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

äus Serſchſedenen Selſungen

wird am 9

Inventur-Ausverkaufl
e

mit ſeiner Familie zu Verwandten gereiſt, und Karl Dang
daher allein in der Wohnung geblieben. Als Haniſch nun
zurückkam und die Wohnung öffnete, fand er im Zimmer, da
kommen mit Leuchtgas gefüllt war, ſeinen Stiefſohn und
Aringer im den Betten liegend, leblos auf. Der Arzt der Ret
geſellſchaft konnte nur noch den vor mehreren Stunden er
Eintritt des Todes feſtſtellen.

Auf dem Tatort wurden Abſchiedsbriefe geſchrieben, di
junge Mann an ſeinen Stiefvater und Frau Aringer an
Mutter gerichtet hatten. Aus den Briefen geht hervor, de
beide im gemeinſamen Einverſtändnis in den Tod gegangen
Wie verlautet, ſoll Aringer vor einiger Zeit von den Bezieh,
ſeiner Frau zu dem Siebzehnjährigen erfahren und ihr katz
erklärt haben, daß er eine Fortſetzung dieſer Begziehunge,
dulde.

Karl Dangl war bei einem Friſeur beſchäftigt. Obwohl
Lehrling war, arbeitete er bereits wie ein vollwertiger
und wird von ſeinem Chef als ſehr fleißig und zuverläſ
ſchildert. Vor ungefähr einem Jahre ließ allerdings der
des Jungen auf einmal beträchtlich nach, was wahrſcheinlich
mit dem Beginn ſeiner Beziehungen zu Frau Hilda Aringe
ſammenfiel.

größte Gefahr beſteht darin, daß das Waſſer gefriert und h
erſt im Frühjahr die Ueberſchwemmung weichen dürfte.

Der letzte Reiteroffizier von Vionvil

Generalmajor Franz von Schmidt, der letzte noch lebende
offizier au der Attacke von Vionville (16. Auguſt 1870)
Berlin-Zehlendorf kurz vor Vollendung des 87. Lebens

geſtorben.
JJ—
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87. Leben
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Gunterr mit einem Hydroplan in Terra del Fuego auf,

Wo iſt Gunther Plüſchow?
„Der Flieger von Tſingtau“ ſeit Wochen verſchollen

Berlin, Anfang Januar.

einer der kühnſten und berühmteſten

Plüſchow, verſchollen. Am
en Erkundungsflug über der Magellanſtraße zu machen, und

fehlt jede Spur
erunglückt iſt.

ſagen:
w, der im Kriege wa
r Lebensgefahr von

und

von ihm. Man befürchtet daher, daß er
Aber ſeine Freunde ſind noch immer voll

Heimat erreicht

rholt

eile

gefahrvo le
Wiſſenſchaft zu dienen

dunkelſten Teilen
aphiſche Auf

olksſtämme un
u entkommen.
ſtets von neuem von

noch unbekannte Gegenden fort. So begab er ſich im

Plüſchow wird ſchon zurückkehren. Denn
hre Heldentaten verrichtete und unter
China, rund um den Erdball floh, bis

hatte, vollbrachte in den letzten Jahren
aviatiſche Leiſtungen,

Er unternahm Forſchungsflüge
Afrikas und machte hochintereſſante

nahmen. Dabei fiel er öfter in die Hände
d war dem Tode nahe, aber immer glückte

Dieſe ſebens gefährlichen Unternehmungen
Deutſchland in nwirtſiche und zum

hre nach Südamerika, um deſſen jungfräuliche Wälder
chen,

von wo er nun den Flug begann,
iſt.

und in Fortſetzung dieſer Aufgabe kam er bis noch
auf dem er ver-

Franzoſe, Jean Marbeuf erinnert aus dieſem Anlafſ
eſchichte von der Flucht Plüſchows aus Tſingtau,
ſelbſt ihm vor zwei Jahren erzählt hat. Voll Begeiſterung
arbeuf von Plüſchow, den er als einen der außergereshn

Piloten bezeichnet, den man ſich vorſtellen könne. Als er
it gehabt habe, mit ihm einen Tag in Berlin zu verbringen.

völlig unter dem Eindruck des feſſelnden Berichtes golanden,
Deutſche in tadelloſem Franzöſiſch gab. Am 5. November

es Plüſchow, aus dem von den Japanern eingeſchloſſenen
mit ſeiner alten „Taube“ zu entfliehen. Nach einem Flug
Kilometern mußte er in der Provinz Kiangſu eine Not-
ausführen, bei welcher der Apparat zertrümmert wurde,
Plüſchow heil davonkam. Der Flieger ſchenkte den Motor

J t ſie die Schönſte?

öfer, die (mal wieder) neu gewählte deutſche Schönheits-
die als „Miß Germany“ Deutſchland bei der internationalen
Schönheitskonkurrenz in Amerika vertreten wird.

einem Mandarin, verbrannte das Geſtell und begab ſich nach
Nanking, wo er Kapitän Brunner, den Kommandanten eines
internierten V-Bootes, traf. Da er fürchtete, vom ſelben Schickſal
ereilt zu werden wie Brunner, ſtieg er abends in den Expreßzug,
in dem er noch den letzten Schlafplatz bekam, und fuhr nach
Schanghai. Dort hielt er ſich drei Wochen bei. einem Freund ver-
borgen, bis er ſich Papiere als amerikaniſcher Kaufmann Mac
Carvin verſchafft hatte. Als ſolcher reiſte er mit dem Dampfer
„Mongolia“ nach San Francisco und dann weiter nach New York.
Ma -chweizer Bürger Ernſt Suſe ſchiffte er ſich mit vier anderen
Deutſchen, die gleichfalls als Schweizer auftraten, auf dem
italieniſchen Dampfer „Duc de Abuzzes“ ein, um nach dem damals
neutralen Jtalien zu gelangen. Am 8. Februar legte das Schiff in
Gibraltar an. Ein engliſcher Marineoffizier viſitierte es. Fünf
Schweizer gleichzeitig an Bord, das ſchien verdächtig. Aber die
Papiere ſtimmten. Die Viſitation ſchien ſchon glücklich beendet zu
ſetn, als ein kleiner Ziviliſt hinzutrat und ſagte „Sie laſſen dieſe
Leute weiterreiſen Jch wette meinen Kopf, daß es Deutſche ſind!
Man muß ihr Gepäck genau unterſuchen!“ Man entdeckte tatſäch
lich, daß Plüſchow außer den Jdentitätspapieren nichts bei ſich
hatte, was auf den Namen Suſe lautete, wohl aber Schriftſtücke
mit den Namen Plüſchow. So führte der Verdacht des Ziviliſten,
der ein Beamter von Cook in Gibraltar war und Gegenſpionage
betrieb, zur Verhaftung der fünf Deutſchen, die kurze Zeit darauf
in Donnington Hall bei Berby hinter dem Stacheldraht ſaßen.

Am 4. Juli 1915 benutzten Plüſchow und ſein Kamerad Trefftz
einen Wolkenbruch, der die Wachen zwang, in ihrem Häuschen zu
bleiben, zur Flucht aus dem Lager. Sie verſteckten ſich im
Gebüſch und warteten die Nacht ab. Sie ſchlichen ſich dann nach
Derby und nahmen den Zug nach London. Vorſichtsweiſe trennten
ſie ſich dort, um ſich nicht gegenſeitig zu kompromit?ieren und gaben
ſich für den Abend ein Stelldichein. Trefftz kam jedoch nicht, und
vald las Plüſchow Plakate, auf denen die Behörde die Flucht zweier
Jnternierter anzeigte und mitteilte, daß Trefftz bereits verhaftet ſei
und man ſich auch ſchon auf der Spur Plüſchows befinde. Plüſchoew
irrte nun im Freien umher und glaubte ſich bereits entdeckt, als ein
Sergrant auf ihn zukam. Aber es war nur ein Rekrutenwerber,
der ihn aufforderte, ſich in die Armee einreihen zu laſſen. Plüſchow
erwiderte, er wolle die Sache überſchlafen, eilte aber zur Themſe
hinunter, arbeitete ſich mit Händen, Füßen und Zähnen auf den
dort zur Abfahrt bereit liegenden holländiſchen Dampfer „Princeß
Juliana“, verſteckte ſich unter einem Segeltuchfetzen in einem
der Rettungsboote und kam ſo nach Vliſſingen. Von dort aus er-
reichte er leicht Deutſchland. Jn der Heimat wurde ihm jedoch zu
nächſt keineswegs Anerkennung zuteil. Man hielt ihn für einen
Spion, als er ſich als der Flieger Plüſchow meldete. Plüſchow,
ſagte man, iſt doch in Tſingtau gefangen worden. Man glaubte der
Erzählung von ſeiner phantaſtiſchen Odyſſee erſt recht nicht. Von
zwei Soldaten eskortiert, fuhr er wie ein Sträfling nach Weſel,
wo man ihn endlich erkannte. Neun Monate hatte er gebraucht,
um von Tſingtan nach Deutſchland zu kommen. Nun konnte er ſich
wieder ſeinem Vaterland zur Verfügung ſtellen. Er wurde an die
Oſtfront geſchickt, wo er eine Hydroplanſtation kommandierte.

Ein Dampfer mit 21 Mann geſunken
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 4. Januar.

Wie Berliner Abendblätter berichten, hat der franzöſiſche
Dampfer „Malakoff“ zwiſchen dem Kap Bartruim und der Bucht
von Santa Goldana Schiffbruch erlitten. Von der aus 27 Köpfen
beſtehenden Beſatzung konnten nur ein Offizier und fünf
Matroſen gerettet werden. Der Dampfer hatte ein Faſſungs-
vermögen von 7000 Tonnen.

Schwere Vorwürfe gegen Klotz

Paris, 3. Januar.
Von den drei Nervenärzten, die mit einer erneuten Unter

ſuchung des Geiſteszuſtandes des ehemaligen Finanzminiſters Klotz
beauftragt waren, haben ſich zwei wegen Zeitmangels geweigert,
den Auftrag anzunehmen. Der Unterſuchungsrichter hat einen

ehemaligen Beamten vernommen, deſſen Ausſagen die ſchwerſten
Vorwürfe gegen den Charakter Klotz' enthielten. Der Zeuge
will Klotz einen Betrag von 500 000 Franken übergeben haben, um
dafür neue Aktien einer Kunſtſeidegeſellſchaft zu zeichnen. Der
Miniſter habe nur für 20000 Franken Aktien zugeteilt erhalten,
es aber verſäumt, den Reſt von 480 000 Franken ſeinem Auftrag-
geber in bar zurückzugeben. Er habe dafür ungedeckte Schecks ge
geben, die er dann teilweiſe durch Handelswechſel erſetzt habe, die
er mit dem Namen eines anderen unterzeichnet habe.

Luther in Stein

—2

Ein Luther-Standbild, ein
Profeſſor Hermann Hoſaeus, wurde
kirche in Wittenberg an der Stelle

Kanzel Luthers

Berliner BildhauersWerk des
in der renovierten Stadt-
aufgeſtellt,

ſtand.
wo einſt die

Kleine Welfereionisse
Unterſchlagungen des Filmregiſſeurs Richard Oswald.

Bei der Berliner Staatsanwaltſchaft iſt gegen den aus Wien
ſtammenden bekannten Filmregiſſeur Richard Oswald die
Anzeige erſtattet worden, daß er Geſchäftsgelder unterſchlagen habe.
Es ſoll ſich um ein Konkursvergehen handeln, das aller Vor-
ſicht nach weitere Kreiſe ziehen dürfte. Auf Veranlaſſung mehrerer
Geſchäftsleute ſei die Geſchäftsführung Oswalds von einem. Sachver-
ſtändigen überprüft worden. Das Gutachten ſei zu ungunſten
Oswalds ausgefallen.
Drei Perſonen über Bord geſpült.

Bei der Ueberfahrt von Algier nach Marſeille ſind drei junge
Leute durch eine Sturzwelle über Bord geſpült
worden und konnten nicht mehr gerettet werden. Unter ihnen be-
finden ſich auch ein Schüler der Offiziersſchule und ein Soldat, der
ſeinen Militärdienſt in Algier beendet hatte.
Ein Handelsflugzeug verbrannt.

Ein Handelsflugzeug der Linie Paris Konſtantinopel,
das Le Vourget in Richtung Straßburg verließ, überſchlug ſich
infolge ſchlechter Sicht bei GivryLesNoiſy, etwa 30 Kilometer ſüd-
weſtlich von Chalons an der Marne. Der Flieger Aſſolant erlitt
leichte Quetſchungen. Das Flugzeug verbrannte mit einer
Ladung von 300 Kilogramm.
Ein Schwein beißt einem Kinde den Kopf ab

Jn Meſtrino bei Mailand ereignete ſich ein außergewöhnliches
Unglück. Ein ſieben Monate altes Kind wurde von einem Schweine
zu Tode gebiſſen. Als die Mutter herbeieilte, hatte das wild-
gewordene Tier dem Kinde bereits den Kopf abgebiſſen.

arauf haben Sie gewartet
eiss unter Preis im lnventur- Ausverkauf.

en Anzüge
dernen Formwen,Forst er qualitäten, mittel-

rren Winterulster
ige Ulsterstoffe mit ange-
warm. Futter, rweireih. mod.
a, mittelfarb. versch. Must.

ren -Gummimäntel
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Denn nun können Sie mit der Summe, die für Kleidung angesetzt ist, alles
chaffen, was Sie brauchen, um sich behaglich fein und warm 2u kleiden: vielleicht ein Paletot schöne Unterwäsche
r fehlt ein Winteranzug brauchen Sie feste Kleider für die Berufsarbeit kommen Sie und wählen Sie und
en Sie sich Wie Viel gute Sachen Sie jetzt für Ihr Geld bekommen bei Weiss unter Preis.

Herren Hoser, lang Oberhewden, bunt z Knabenmöüntel
straparier in Kammgarn tät, strapazier- a Perkal, mit gelfütterter Brust, i ten Stoltt d gchö227 tähige r eher i ge 20 moderne Dessin, mit Karo oder 2 en o nen 95

i e Streiten, sehr haltbaro Ware von an
Herren Breecheshosen Einsatz-Hemden Schulanzüge
kräftig Homespunstotte, grau 90 wollgemischt, woderne Rips- hochgeschlossen mit Falten 95267 und braun gemustert, de im 3 einsätzo 1* dauerhatte Stotte 5

Tregen r J e e von anHerren Windjacken Binder m Kieler Anzüge

e je e G e e. 99Qualität. 1.50 0.95 Von an

im In ventur- Ausverkauf Halle, am Markt
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Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: leicht abgeſchwächt bei geringem Geſchäft

Halle, 5. Januar.
waren WerſchenWeißenfels, die 5 Prozent verloren. Ammendorfer markt
Papier waren 4 Prozent niedriger

beſtand für Wegelin Hübner, die 1 Prozent anzogen. Zeitzer
Maſchinen minus 5 Prozent.

und die Provinz auch nur ganz vereinzelte Aufträge erteilt hatte.
Am Geld markt waren die geſtrigen Sätze kaum verändert, ſie
neigten aber weiter nach unten.
zent, für erſte Firmen auch noch darunter, Monatsgeld mit 7,5 bis

Von Bergwerksaktien verkoren Mansfelder 9 Prozent zu haben, für bankgirierte Warenwechſel nannte man
.3 Prozent und Riebeck Montan 4 Prozent. Weiterhin angeboten einen Satz von etwa 62 Prozent.

waren die letzten Uſancen
im Kurſe geſucht. Halle KabelMark ſtellte ſich auf 4,20,13,

Maſchinen gen s Prozent niedriger im Angebot. Etwas Intereſſe LondonMark auf 20,88.
Berliner Deviſen Kurſe

Tagesgeld war mit 4, 5--7 Pro-

Am internationalen Deviſen-
unweſentlich verändert.

Kabel-London auf 4,85,18 und

1. 8. 1. 5 1. 3. 1. l'elegraphische Aaszahlungen, Bank- 4. 1.Ades 140.50 G 111.50 d6 Glauz. Zueker 90. G 90. Peutsehland, Reichsb. Diek. 7 liskon Geld Briefall. Bankrv. 139. o 1259. 6 Halle Mals 126. 125. G Buesos Aires Papier Peso 1.768 1.772Gew. u. Hälsbk. 93.- G 95. Hall. Masch. 12 B. 125. B. Kanada an. Doll. J 4.1861 4. 194Landkroditbk. 94. G 9 Hall. Rähr. W. s2.60 62.59 62pa0 1 Len 5.46 1.932 1. 936Zordig. Bank e Hüdebr üben 46 46. G Konstantinopel 1 türk. Pkand 2.168 2.062all Krägeran. 280. 290 6 Moritz Jahr 10- 10. d 1 eir. 4 20.368 20.888Ransfeld i. 60 B. 117.50 Gebr. Jonizeen 59. er York 1 Dollar 5 4.16 1.204Frohl. A. G. 150.- 6 190. Aeirer Sehmie äadern 110. B. II0. B. Bio de Janeiro Milrets 2 0.495 9.80Riobook Montan 164. Kydh. H. 1 5500 60. G 60 Uruguay 1 Gold Peso 4.283 4.294Worsceh. Wels. 1560. BI. Goötttr. Lindner 42.50 500 42. a 4meterdam 190 Guldeo I168. 55 168. 90 168. 57 168. 91
Br. Nietl. Schrapl. Kalk 69. 663. b Aben 100 Drachmern 10 s 6.425 65. 435Ammenodort Pap. 184. b0 6 189. 50 B Stadim. Alziob. 78.25 78.25 G Grülseel 100 Belga 68.90 68.47Sröliw. Papier 178. mee Veoter 68. b 63. d Budapest 100 Pengö 7 73.16 73. 30Xönnern Mals 112. 6112. 6 Wegeim u. Bad. 106.- b 103.76 Vaszig 10 Guiden 0 81.40 81.66Rilenb. Kattun 74. 6 74. G Zeitrer Mase 186. 143. G Helsingfors 100 ünn. M. 7 10.b53 10.573ERleenw. Brünn. V. 6 60 Zueck. R. Hall ltalien 100 Liro S 21.v975 21. 15ward 242. G 42. H. Hettet. T. A. 67. 67. G Jugoslawien 1o0 Oiaar 0 7.382 4.896F. Zim. Co. 20.50 n 19 Lreres z 112.0111e.238 w. 83Jm Freiverkehr notierten: Bühring 9 G., Portland Saale rio 2 100 Loge 5 utä 13
185 B., Caeſar Loretz 10 bG., Czarnowanz 30 G, Hanfimport baris 190 Fraoken 3 16.400 16.440de F 5; 12.426 12.446ehwoir ranken 80. 820 80. 980Leipziger Börſe Bulgarien 100 Levs 83.029 3.0358panmien 100 Peeeten 5 68.50 68.64 68.50 68.646.1. 4.1 ö.3. 4.1 dere i vrenn u 112.29 112.51 112..9112. i141.0 141.0 Piano 2imm. 108.6 107.5 terreich a2bges ag h

a ar ee 4.0 pr. I rie 48.5 tAltenburg Lanatt. 115 t. wenl rin Getreide und Produkte
W 965.0 Limritz Stelas 121.0 121.0 Halle, 5. Januar. Infolge des dauernden Rückganges der Welt-
Ohromo Najork c t Kanela tie tie marktpreiſe mußten auch hier die Preiſe für Brotgetreide weiter
Cröllwits i. 1790 Unin Baumw. 1i8.0 1080 nachgeben. Futtergetreide und Futtermittel bei kleinen Umſätzen
Dermatoiàd 90. 90. Mittw. Baumw. Web, etwas ſchwächer.Hürkeld 67. 67. Nordd. Wolle 188.0 189.0Etzold u. Klebl l 40. Peniger 57. 67. Peren(7358 15k 203--207 stetig Viktorisaerdsen 4244 ruhigFalkenstein I25.5 125.5 Emil Pinkxau 125.7 126.7 Roggen (68 79 kg /h) 2 3--207 ſest Futtererbsen 19 20 vFärb. Glauchau 107.0 1 6.0 Pittler 265.0 266.0 Braugerste 240--2650 ruhig po rFaradit 64.- 54. Presto D. D. Wintergersteo Weizenklete, mgr. 14 14 ruhigKammg. Gautsch 9 96. Rauchw. Walther 102.5 69. FEuitergorste 205 210 matter kf enkleie v 18 5
Gera Jute 2.0.0 260.0 Riquoet 140.0 139.6 Hafer 214 228 Uaſr ls 17Germania Chemn, Rositz. Aucker 62. 62. Mats 220 Irockenoehbnitsel 15--16*zur Zucker e Sachs Werk 129.5 129.6 alles en 1000 kg alles v 100 kgmerwaon Halle 20. Schneider 116.0 116.Halle Zucker 60. hehonnere 126.0 Berlin, 5. Januar. Der Produktenmarkt ſtand heute unter dem
Hartmann Chemn. 17.5. 16.25 Schub u. Salzer 849.0 308.5 Eindruck der erneut ſchwächeren Meldungen von den überſeeiſchen
er Quarz S 2853 Terminbörſen. Auch die Cifofferten für Auslandsbrotgetreide waren
Codko o. 76 Thur. Gae 1660 lor.o wiederum ermäßigt. Das Angebot von Jnlandsbrotgetreide aus

el c Ihar. Wolle 16.5 164.7 allen Gegenden Nord und Mitteldeutſchlands iſt ſtärker als bisher
u e. 8.80 8177 e und findet nur zögernd zu 1--2 Mark niedrigeren Preiſen Auf-Ia. Baumwolle 189.. I. 0 Zittau U. V. 88.-86.- nahme bei Mühlen und Exporten. Am Lieferungsmarkt war Weizen

5 116.0 Problitz A. 1665.0 bei einem Preisrückgang von 1,50--2,00 Mark ſtärker gedrückt als
ſalatate. ch 134 Roggen, der nur 0,50—1,50 Mark verlor. Das Mehlgeſchäft konnteLeipzig, 5. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 656, auch aus erneuten Preisrückgängen keine Belebung ziehen. Die Um

Kammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 16,ſätze beſchränken ſich auf die Deckurg des Bedarfes. Hafer liegt am
Polack Gummi 102, Rieſager Bank 135, Wolf Buckau Hörbig Bank Platze ziemlich ſtetig, an der Küſte ſollen geſtern

Untergebote für größere Poſten zugeſagt worden ſein. Gerſten ſtill.
Far 100 x

79. Tendenz: freundlich.
Berlin 6. Januar.

Berliner Börſe u o t 1. FortBerlin, 5. Januar. Am heutigen Wochenſchluß zeigte die Vörſe o e m m 7 2580 w.
bei allgemeiner Beruhigung eine durchweg freundliche Ten- 75 228.50 281. e e
den z. Die Spekulation, die ſich geſtern ſtärker entlaſtet hatte und vom ezerdi 11326.0 u 0
nur teilweiſe am Schluß der geſtrigen Börſe Deckungs- und Rück Winitergerato [92. 9-20.0 192.
käufe vorgenommen hatte, ſetzte dieſe heute fort. Zur zuverſicht o e h is99. 200. 0 m 7
licheren und freundlicheren Veurteilung trug neben der anhaltenden 99 narr c r
Fläſſigkeit des Geldmarktes, an dem größere Beträge o. Mai 228. 229.0ſtark angeboten waren, und neben dem feſten Schluß der Newyorker r r w. 135. o 0 du
Börſe das heute mehr in Erſcheinung tretende Intereſſe des Aus o. nüt z 510 e. e
landes bei. Auch beurteilte man die Ausſichten Deutſchlands auf der 0, Mai 231.2 2345 Seradella deu
bevorſtehenden Reparationskonferenz heute weniger r 2210ungünſtig. Hinzu kamen die ſtarken Kursſteigerungen einiger Kartottfein, v 7
Spezialwerte, die eine weitere Anregung gaben. Die Spekulation T u de 3 2.30 2.60
bljeb jedoch faſt völlig unter ſich, da das Publikum keinerlei Orders

Eigene Funkmeldung.

5. 1. 4. 1.25.75——28. 75 25. 75-28. 76
26. 50 28.5025. 75 28. 50
14 25 14.40 15.00 15. 25

Roggenklete 14.00--14.25 14. 00--14. 25

Leinsaat
Viktoriaerbser

Speiseer been
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wieken

Rapsekuchen
Leinkuchen
Trockeusechn,
Soyasehrot

2.10 2.30 KLartoffelfloek.

nachmittag noch

1

42.00—50. 00 42. 00-50. 0
35.00- 40 00 35. 00--40. 09

24 00 22.00 24. 00
23.0021.00 23. 00

29. 5027. 00 29. 60
14.014.00 14. 50
17.50 16. 60 17.00

19.90-—-20.3019. 90-—20.3
24.70—24.9. 25. 00-—26.20
18.70 14.(0 13. 40-13.7

.70 22. 9---22.7022.00—2215.20-- 19.70 19. 00 15. 70

Boriinor Börse vom S. danuar 1929.

Butter
Berlin, 5. Janucoir.

fallende Qualität 1,55. Tendenz: ruhig.
Zucker

Magdeburg, 5. Januar. (Weißzucker.)

Dezember 11,85--11,75. Tendenz ſtetig.
Magdeburg, 5. Januar.

produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.
Magdeburg, 5. nuar. (Weißzucker.)geaet Aſchliettich Se un Verbrauch

prompter Lieferung
Tendenz: ſtill.

innerhalb 10 Tagen

Webſtoffe

Brewer Terminnotäerungen für Baumwolle vom 65. Januar:
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des
Vereins für Terminhancel in Faumwolie. nordamerikanische Bay
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des
Preis für ein englisches Pfund (1b.) in Dollarcents netto Kasse
4 I. 1 Uhr. r B. r G. Marz 20.39 B. 20.37 G. Mat
20.72 G., juli 20.69 B,, 20.68 G. Okt. 20.42 20.40 G. Dez. 20.47 6.

20

anuar ärz 20.20 68., 20.120
B., 20. 15 G. Tendenz stetig.

Metalle
Berliner Notierungon- Preise ab Lager in Deutsehland kün,

Eiektrolyt- a 1 Or. H. Alamian. 5. I.kupker 168.76 156.75 in WalzdrahtOrig. Aatten- oder Pilattt.Rohbzink im fr. 995 194Verkehr Reinnickel (o8Remelt., Platten- bis 992 350Zink S r Anttmon (kg) 84.00-—87.Orig. Hütten Silber in Barrenumin. t. B. ca. 900 feinW. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 78.75-—80. 50

Holländiſche Beteiligung an der C. Lorenz A.G. Telephe
Telegraphen-Werke, Berlin. Ein Paket Aktien der Lorenz DeA.G. in Berlin iſt in die Hände des holländiſchen Großindu
Phili s, d. i. der N. V. Philips Gloie LampenFabriken i
hoven, gelangt.

Die neuen Preiſe für Superphosphat. Mit Wirkung b
März 1929 betragen die Lieferpreiſe für Superphosphat 18
frei Oſten 6,48 M. je 100 kg im Januar und im Februar b
6,84 M., für Weſtdeutſ
und März. Bei Barzahlung werden 2 2 Skonto gewährt,

mit dreimonatlicher Laufzeit vom a der Lieferung an weil
Zahlung genommen, ohne daß dad eine Erhöhung der Ve

preiſe eintritt. SPreiserhöhung für Reparationskohlen. Wie dem DHD. aus
gedrahtet wird, wurde der Preis für deutſche Reparationskoh
über die Rheinhäfen und per Bahn nach Frankreich importiert
um 1 bzw. 2 Fr. pro Tonne je nach Qualität erhöht.

Doch Jntereſſengeineinſchaft Opel--General Motors
aller Dementis von ſeiten der Firma Opel bleibt man i
furter Kreiſen bei der Behauptung, daß die Jntereſſengem
Opel-- General Motors zuſtande gekommen und daß ein d
licher Vertrag bereits notariell abgeſchloſſen ſei. Man b
kürzliche Preisermäßi d hiermit in Verbindſoll beabſichtigt ſein, die Kerf ung des Chevrolet-6-3yl.-
demnächſt an in Frankfurt-Rüſſelsheim

Amtliches Leipziger Meßadreßbuch. Die Anmeldungen de
ſtellerfirmen für die r in das Leipziger Meßadreßbr
bis 10. Januar bei der Verlagsanſtalt des Leipziger
G. m. b. H., Leipzig, Floßplatz 6, Poſtfach 285, einzureichen

Ohne Gewähr für Hört

6. 4, 1. 1. 4. 1. b. 1. 1. b. 1. 4. 1. 6. 4. 1. b. 1.Fectverzinsl. Werto Barmer Bankv 144 elt.- C p S Telefon Boerl hö.-o 143.0 Buseh Opt. 119.0 118.0] Felt.-Guilleaume Lahmeyer Co. 178.6 180.0 ongs Spinn. boAblse T 63.76 63.h0 Berliner Handeleges. 246.5 246.0 Byk Gulden 80 80.-- Fraust. Zuoker Uaurahütte 69.76 70. Hrestowerke Thorl Oel 94A Neubesits lö.30 14.8)) Commers Privatbank 19740 166.0 Fround Maseh, Leipz. Riobeek 166 0 166.0 Preubengrube tut. 111.0 Thur. Blei 1016 Roi 1027 87.50 87. 6501 Darmstädt. National 290.0 290.5 Lalmon Asb. 46. 46.50 Eriedrichehall r Immob. 119.0 120 65 do. Gas Leipr. hDt. Wu. Aal, 23 Beutsche Bank 172.5 172.6 Caroline Br. Fröbeln Lucker Landk 94. 94.265 Rathgeber Vgg. 81.60 84 Leonhb. 2 o.a Dich Sebutegeb. 6.16 6.061 do. Vobpersee I06.0 I06.0 Carton Loschw. 88. 88. do. Piano Iis. o IIö.s Rauchwalter 102.7 103.5 h Zuck.
62 Deuteeher Zur 17.00 i7.10 Ount Commaad. 166.7 106.7 Charl. Waser 186.6 132.11 Gaggenau Eisen veonh. Braun. Zoiehelbräu 284.0 286.0 e w.10 Laseh. Otr. Koggen 11.33 Dresdner Bank II. 177.8 Chem. Buckau 95. 95 Solsenk. Bg- r 85.25 84.25 Rhein. Braun W. Ariptis 4.-G. täo. 8.48 Gothaer Grundered. 143.7 148.0 90. Hoyden 121.2 122.0 Gorma b 337 Hoktr. 225.0] 128 on eb E1 h Bd. Gld. 106. 1061 Halle Bank verein 129.5 1296 90 Heleunk, 77. 7. S. l. Unt. Lindoiroho 826.0 937.0 o. Siabl. ies i s r 5648 do. 1027 97.26 97.25) Ant. Creditbank 2186 o. MWke. Alb. 79. 75 lauz. Aucker Liagel Sehub 4l.-- 42. Rh. W. Elekt. 2600 208.01 an Weh r4 do. (Liquid.) 77.76 78.25 Chera. v 25 Goldechmidt Wko, 93.50 94. do. Kalk ils.s 1140 Union Gieberej ll.-5 do. nom. 63.76 Lostert. Orodit 146. Chromo Naj. 135.6 Görl. Waggon Ludw. Löwo 2426 242.6 do. Spreng. v69 Froub. Ka 6.92 6.80 Reichsbank 331.6 228.5 Coneordia chem. 35.25 36.75 Greppiner WK. O. Lorens 164.0 152.2 Riebeck Hontan 160.0 r Pap. 13945 do. ogeen 980 9.36 Wiener Bankverein 14.87 Loneord. 8piun. 105. 106.0 Grusehw, Iext. Uadenseh. M. 106. o 108.0 Roddergrudo 890.0 890.0 v. i. le in109 Prov. Sachs. id. G. 104.1 104.1 Gont Caoutsch. 1400 189.1 Guanowerke Robitaer Zuch e8.- c de afaen,g e uo. do. 94 60 94.60 industrie Gröllw. Papier 179.0 1680.0 Magded. Gas 49. 79. o. Glanzstoft l75 do. do. 86.25 86.-- Acoumulator 168.0 160.6 Hackethal Dr. do. Berg. 161.6 159.6 Ruektorts Reht. 72- do. Gothanis65 do. do. Auler Portl. 1430 148.5 Daimler-Benz 68.76 68. Halle Magirus 87 60 37 25 1 Kutgerewerko 108.6 1083.2 z B. I20
b Prov. Id. Roggen 8.30 8.85 Adlerhütte 119.01 119.0 Oitsch. -Atl. Tel. 142.0 142.0 j Hamb. el. W. AMauoesm. Rohr 128.0 133.7 o.o nogeoerent. 8.740 8.78 Adlerwerko ö9. 73. 40. Louti-Gas 227.5 222.5 Hawwerses maasteld 116.7 e Se äh 130.0 180.0

äo. 12.18 8.80 8.82 Alezanderw. 6460 64. do. Urdöl 135.0 150.0 Hann. Uageh, Mavon. Buckau 135. 135.0 Stehs. Gub 126.0 1990 o895 Gold-Rogg- 1-3 96.50 96.60 A. E. G. 1867 185 1 do. OGubst. 96. 95. Harb., Phönix do. 79. do. Ih. Ptl, 196.5 198.0 do. u. Meta 3do. 46 96.25 86.25 do. Lit. B 92. 92.25 do. Jute 149.2] 149.7 9 Mech. Linden 202.0 208.0 630.0 525.0 Vogel Ildo. 1 n Hort 2140 215.01 do. Kabel 63. e Bg- do. Sorau 2163 Sangerd. N. 136.0 e65 Thar. Kiren. Rogg- Ammendorf es. 180.51 o. Linol. 3470 345.0,1 Hartmann do. Litiau 85.25 n 2067 1208 i.65 RueKerkredit 87.76 Anh. Kohlen 100.0 100.01 do. Maseh. i4- 44 260 Harkvrt Berg ueltheu l'au A. a z. h 2Aschatleubg. Zellet. (60 206.01 do. dieiuzeug 287. 257. 0 Heine Co. Merkum Wolle 172.0 1765.0 Sazoaisa Prtl. 169.0 of 31Oesterr. St. 14 33,76 38.50 Atlaswerke e. Wo 48. Hemmoor P. Motallvank Ia 144.0 Seberiag h. 806. 906. er4 o. Golärte. 52.87 Augsb. -Nürnbg- 91.25 94.--] D. Eisenhädl. 88 26 83.62 Hirscb Kupt. Uiag 140.6 189 0 Se 125.0 127.7
Kronenr. 1.75 1.84 Domuitzsech Ton 300.0 800.0 o Bien NMimoss A. G. 236.0 255. do. Callul. 4188.0 1632.0 Wanderer uBachmann 218.2 216.0 Portm. Aktien 268.0 268.0 I Minimaz 127.5 126.0 do. 4 Warotein Gr. iBaer Steis 181.2 181.51 0. on i. Hort re Mi Genet i s 222.5 227.7 Wassot GelsenBalcke Masch. 126.6 146.7 Dresduer Gazd. 134., 185.0 U orrrieb. h u 35.50 85.650 Wege Uabner zbumberg kaliko 40. Leipa. deohn. 120.0 120.0 Hutachr. Porz. AMoxor Douta 69. 69.76 2 t 211.0 209 Woreeh. Weib mBamberg Mulz. I26.6 127.5 Durkoppwerke 40.50 41.60 I. Hutsohbenr. Müldeim B. 100.0 100. oztu 0.62 Wessol Porz. i

Baroper an Buga B. Sohneides 117.0 117.0 Weeteregeia uBasalt A. G. 60.12 6 13 Dy nut Novel 132.3 122.6 Il Berg Nat. Automob. i. Schubert Salrer 341.0 840.0 Woott, Draht 804
Bautzuer luch C. 68. Mstrüh al 180.0 180.0 Jadel Co. Nockarsuim 28. 28. Sehuckert El 266.9 249.7 do. Kupfer 7a.nBayr. Colluloseo C a nenbg. Kattun 74-] 75. Junghans Niederl. Kohle 161.7 160.0 Sehultheiß 324.2 324.7 Wioking inBayr. Motoren 928.2 323.0 Kiniracht Br. 100.0 169.0 d Irö6. 116.0 Sehults zun. e Wilke Vampk, Ildo. Spivgel. 73. 1 71. Lisenb. Verk. 162.0 160.7 Kahl Porz. 182.5 Soidel Naumaan Wiener HMet., u1. k. Benrerg Ag5 445.0 Hiekirs Dresd 196.0 196.0 Kali Aschoerel., do. Wolle 186. 187.5 v WVnes JubBerger liekd. 407.6 407.6 El. Liolorung 179.0 177.6 Karstadt es. Solagen i 120 b.Bergmann Kl. 2280 228. E. Licht Kraft 247.0 348.0 Kirchner Co. 110.0 t Siemons Glas 124.0] 140.0 j Wittkopp Tiet
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Hie Heimat
Mitteldeutſche Familienforſchung

Genealogiſches Material aus Zeitz und Amgegend

Von Walter Tröge-Weimar.

III.
JIntereſſe, das Aufſatz I und II („Mitteldeutſche Familien

Teil I mit genealogiſchem Material aus Halle, Merſe
Teil II mit genealogiſchem Material aus Sanger

gefunden haben, veranlaßt mich,
weiteren Abſchnitt über Zeitz und andere mitteldeutſche

Wie in den vorhergehenden Aufſätzen ſoll
lediglich eine Ueberſicht über beſonders intereſſante

ſchichtliche Zuſammenhänge gegeben werden und nicht
Rahmendarſtellung ſtädtiſcher Geſchlechter-
Dazu gehört ſyſtematiſche, jahrelange Arbeit, die ſich

der ſtädtiſchen Archive, der Kirchenbücher,
ngsbriefe und alles deſſen annimmt, was ſich durch

rte auf die Neuzeit gerettet hat.

Arbeit zu fördern, iſt Pflicht und Ziel der „Genealo-
Abende“, die größtenteils durch die rührige Organi
heit von Verwaltungsdirektor Alexander Fabian-
in vielen Städten Mitteldeutſchlands entſtanden
in Halle (Kirchtor 22, II), in Weißenfels (Georgen-
in Merſeburg (Hälterſtraße 83) und ſchließlich auch in

Rohland“, Familiengeſchichtlicher Abend, Forſtftraße 10).
Genealogiſchen Abenden findet derjenige, der anfängt,

enforſchung zu betreiben, Rat und Unterſtützung; er
r bewahrt, daß er irgendwelchen unlauteren Elementen,

Vor allem aber

eventuell auch für ihn ſchon erarbeitet iſt, ſo daß er bereits
rbeit nicht zu wiederholen braucht.

nun zu Zeitz! Jm öffentlichen Leben hat hier im
hundert ein Mann eine Rolle geſpielt, der der Stamm-
vieler mitteldeutſcher Familien geworden iſt und im be-

ein Enkel des großen Reformators Dr. Martin
war. Es iſt Johann Ernſt Luther, Senior des Dom-

in Zeitz, geb. am 24. Auguſt 1560, geſt. in Zeitz am
mber 1637. Seine Ehefrau, die ihm hernach acht Kinder

Iſtammte aus altem Zeitzer Geſchlecht. Es war Martha
nſtengel, Tochter des Zeitzer Bürgermeiſters
Blumenſtengel und ſeiner Gattin Martha geb. Hell-

Die Tochter, die den Vornamen ihrer Mutter trug, heiratete

zunächſt den Oberapotheker und Ratsherrn Georg Grähl (auch
Krähl) zu Zeitz. Als er ſtarb, reichte ſie am 18. September 1610
dem Luther-Enkel die Hand zum Ehebunde.

Wir heben nur das hervor, was Zeitz berührt, und was unter
Umſtänden neuzeitlichen Familienforſchern als Hinweis auf eigene
Lutherabſtammung dienen kann: die älteſte Tochter des Zeitzer
Seniors im Domkapitel, Anna Katharing Luther, geb. am
14. Juli 1611, geſt. in Hildesheim um 1641, hatte am 19. Oktober
1630 Johann Clare, Amtsſchreiber des Magdeburger Kloſters
Gottes Gnaden, geheiratet. Die Kinder ſind un bekannt. Von
weiteren Kindern des Domkapitelſeniors ſtarben frühzeitig: Martin,
Johann Paul, Johann Ernſt Luther (letzterer am 5. November 1633
in der Schloßkirche zu Zeitz beigeſetzt) und ſchließlich Suſanna
Chriſtina Luther (geſt. 1639). Von den übrigen Kindern ſpielte in
der Heimat Johann Martin Luther (I.) (geb. in Zeitz 1616,
geſt. in Wurzen 1669) eine bedeutende Rolle. Die ZBahl ſeiner
Würden war nicht gering. Er war u. a. Stiftsrat und Canonicus
zu Wurzen, Propſt zu Meißen, Senior und Dechant zu Zeitz
uſw., dazu Beſitzer des Rittergutes Hoburg bei Wurzen. Jm
Erbbegräbnis zu Wurzen wurde 1673 ſein hoffnungsvoller Sohn
erſter Ehe, cand. jur. Joh. Wilhelm Luther, 22jährig, beigeſetzt, den
jählings Blattern dahingerafft hatten. Die Mutter, Regina Leyſer,
Tochter des Wittenberger Profeſſors und Superintendenten
D. Wilh. Leyſer, war bereits 1553 geſtorben, worauf Johann Ernſt
Luther 1555 eine zweite Ehe mit Margareta Sophia Hülſe-
mann, einer Superintendententochter aus Leipzi g, eingegangen
iſt. Der Sohn dieſer Ehe, Joh. Friedrich Luther, abſolvierte
zunächſt die Fürſtenſchule zu Meißen und wurde ebenfalls früh
zeitig durch die Maſern im Jahre 1677 dahingerafft. Die übrigen
Kinder, Regina Sophia und Joh. Martin Luther II, haben den
alten Lutherſtamm jedoch fortgeſetzt. Von Joh. Martin II ſind
Nachkommen nachweisbar bis auf den heutigen Tag, wenn auch
nicht mehr mit dem Luthernamen, wie überhaupt Luther-
abkömmlinge, die den Familiennamen des Refor-
mators tragen, nicht mehr exiſtieren. Träger des Luthernamens
ſind entweder Nachkommen aus anderen Möhraer Lutherſtämmen,
oder ſie haben überhaupt nichts mit der Sippe des proteſtantiſchen
Gottesſtreiters zu tun. Z. B. ſtammt die Familie des Reichs
kanzlers a. D. Dr. Hans Luther zu, Berlin aus Groß-
ottersleben-Lemsdorf bei Magdeburg. Vielleicht int-reſſiert an

Magdalenag Luther (geb. 1618).

dieſer Stelle die Stammreihe des Reichskanzlers, wiedergegeben
nach den Angaben von Paſtor O. Sartorius:

J. Elaus Luther (Lutter), Hirt in Rothenſee bei Magdeburg
(1648,/1729).

Gottfried Friedrich Luther, Koſſäth und Maurer in Groß-
ottersleben (geſt. 1821).
Johann Gottfried Karl Luther, Koſſäth und Maurermeiſter
in Großottersleben.
Joachim Karl Moritz Luther, geb. 1814 zu Großotters
leben, ſeit 1837 Lehrer an der Bürgerſchule zu Aſchers-
leben (geſt. 1856).

V. Otto Paul Hans Luther, Kaufmann, Handelsrichter und
Aelteſter der Kaufmannſchaft zu Berlin (1848/1912).

VI. Dr. Hans Luther, geb. 1879 zu Berlin, Reichskanzler a. D
Sein Bruder iſt Dr. phil. Friedrich Luther (geb. 1888), Schrift

ſteller in Schöneberg, Dozent für Pſychologie an der Volkshochſchule
Groß- Berlin. Dieſe Stammfolge iſt ſehr intereſſant, da ſie den
ſozialen Aufſtieg der Geſchlechter lehrreich dartut.

Doch nun zurück zu den Zeitzer Luthers! Der 1637 ver-
ſtorbene Senior Joh. Ernſt Luther zu Zeitz hatte noch eine Tochter,

Sie heiratete 1640 den Konrektor
an der Stiftsſchule zu Zeitz, Magiſter David Teubner, der
nachher Paſtor zu St. Stephani in Zeitz geworden iſt. Auch aus
dieſer Verbindung leben noch viele Nachkommen. Ungeklärt iſt nur
die Genealogie Maria Teubners, Tochter des ebengenannten Zeitzer
Paſtors David Teubner, die ſich mit dem Paſtor Andreas Ruppe
verheiratet haben ſoll. Ueber die zahlreiche Teubner-Nach-
kommenſchaft ſoll nichts weiter ausgeführt werden, ſondern
nur noch die Verheiratung der- jüngſten Zeitzer Luther-Enkelin,
Eliſabeth Dorothea Luther (geb. 1624), behandelt werden. Sie
heiratete in erſter Ehe 1647 zu Zeitz den Kaufmann Heinrich
Schrimpf aus Naumburg und in zweiter Ehe den Apotheker,
Vizebürgermeiſter und Stadtrichter zu Jena Johann Hoffmann,
der zupor „Materialiſt“' zu Naumburg geweſen war und am
13. Dezember 1700 zu Jena verſtarb. Aus beiden Ehen waren
Kinder vorhanden. Die Tochter Roſing Dorothea Schrimpf
heiratete den praktiſchen Arzt Dr. med. Johann Eſchenbach zu
Dresden (1672). Ob Kinder aus dieſer Ehe vorhanden
ſind, iſt nicht erforſcht. Aus der Hoffmann-Luther-Ehe ſind
dagegen Nachkömmlinge nachgewieſen bis in die Gegenwart.

Wir haben nun freilich nicht die Abſicht, hier große Luther-
Stammtafeln aufzuzeichnen, wollten es jedoch nicht unterlaſſen, die
Lücken in der genealogiſchen Lutherforſchung zu
zeigen für den Fall, daß hier und dort ein Familienforſcher
dadurch ſeine Ahnenreihe an den großen Reformator anſchließen
kann. Der Zufall ſpielt ja auch im Genechlogiſchen gar oft eine
gewaltige Rolle, und keiner darf ſich dadurch von weiterer Forſchung
abſchrecken laſſen, wenn plötzlich anſcheinend hoffnungslos einmal die

Fäden abreißen. (Fortſetzung folgt.)

II.

S Riesenaus Wahl zu Spottpreisen

Wentur-Ausverkauf o Schuh-Behr
Leipziger Straße 107

v Die gläckliche Ge-
e burt eines [esunden

Mäcdels zeigen in dank-
barer Freude an

med, F. Brockmann u. Frau

geb. Gerstenbero
(Saele). den 4. lanuer 1929

de Steingtraße 10

bobandlung
aller Krankheiten

beſonders

Mageakranke,

H. Kugentereare 8

Gaflenstein- u,

am Alten Markt).

Dank.
Für de vielen Beweise herzlicher Teilnahme
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen

allen Beteſſigten innigsten Dank.

Familie Giebeler.
Werben, den 4. Januar 1929.

Für die uns in so überaus reichem
laße erwiesene Teilnahme beim Heim-
ange unserer teuren Entschlafenen
prechen wir hierdurch unseren herz-

ichsten, tiefempfundenen Dank aus.

In stiller Trauer

Carl Zorn ung Kinder.

tlalle (Saale), im Januar 1929.

Peu W e
ſ. en a

Beginn 7. Januar

Wir verkaufen ohne Pücksicht des Selbstkostenpreises

Winterkleicung für d u. Knaben
zu fahelhaft Hillige
In Ihrem Interesse lieſt es, wenn Sie unsere Veranstaltungé besuchen.

begründet

1878

e
belpziger Str.
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Jn dem Prozeß der 48 Dresdner Rundfunk-

Die tönende Welle
W Hfegene Wellenvertellung der deutſchen Rundfunkſend

teilnehmer, die unter Führung des Deutſchen Funk-
techniſchen Verbandes, ein Heilinſtitut wegen Störung des
Rundfunkempfanges durch Frequenz-Heilapparate verklagt haben, iſt
jetzt ein bedeutſamer Gerichtsbeſchluß ergangen. Es handelt
ſich in dieſem Prozeß um die bisher geri tlich noch nie an
geſchnittene Frage, ob den Rundfunkhörern ein Rechts ſchutz
gegen Störung durch elektriſche Anlagen der Nachbarſchaft zu

n ſteht. Bekanntlich entſenden Staubſauger-Apparate, Nähmaſchinen-
Motoren und ähnliche Geräte beſtimmter Bauart elektriſche
Schwingungen, die in den Kopfhörern oder Lautſprechen der Funk
empfangsanlage knackende Geräuſche erzeugen und ein
Verſtehen der Darbietungen unmöglich machen.

t Das Bürgerliche Geſetzbuch gewährt nach ſeinem Wortlaut einen
v Abwehrſchutz nur gegen ſinnlich unmittelbar wahrnehm-

bare Einrichtungen der Nachbargrundſtücke, wie z. B. Dämpfe oder

ozeſſes Es Gunſten der Kläger nunmehr nur noch von der

e engeze W ver on
eRauch. Jn dem Dresdner Prozeß wird nun von den Rechtsanwälten aack Körn u J 321Dr. 7 Berlin und Dr. trurtre der Stand- 455,9 263,9 7 e ger 2punkt verfochten, daß auch die nur mittelbar durch dieDetektoren oder Röhren der Empfangsgeräte wahr erauntugf u 2genommenen Rundfunkſtörungen als Einwirkungen im Rechtsſinne hP wäler, und ß W r. rn daher de x 2 vögen a ge e 8 redner and gerichtd Wer r b 9 ge re e de O.über den urſächlichen Zuſammenhang der Rundfunkſtörungen durden Betrieb der ilapparate Beweis zu erheben. Die men e

Stellungnahme des Gerichts iſt für das Rundfunkweſen von größter rgBedeutung, da das Klagerecht der Rundfunkhörer un n
damit beweisgrundſätzlich anerkannt wird und der Ausgang des S36,7
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Beſprechungsſtelle Halle im Pianohaus Ritter. Am Sonnabend,
dem 6. Januar, 19 Uhr, wird Rektor Greff ſeinen vorletzten, und
am Sonnabend, dem 12. Januar, zur gleichen Zeit ſeinen letzten

abends gesftnet. Wir bieten alles Neue und liefern aueb auf Teilzahlung bie Börſe, 19,25 Funkwerbenachrichten,

Metalle. Schrott

die mit Rückſicht auf die Vermehrung der europäiſchen Sender notwendig wurde, tritt am 13. Januar in Kraft.
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non (Thomas) Polonaiſe: Titania iſt herabgeſtiegen
re ile“, Walzer (Gounod) Clara Clairbert, Sopran

üſſeler Sopraniſtin Clairbert bringt den bekannten
Walzer „Mireille“ und die Arie der Titanig aus

zwei Bravourſtücke für Koloratur. Die ſilberhelle
r Künſtlerin perlt auf und nieder und die Triller ſind

r Schönheit.

Elektrola,

ja, mein Lieb, ſag' ja und „Einmal möcht'
er tanzen“ aus „Gräfin Mariza“ (Kälmän), Eliſabeth
und Marek Weber mit ſeinem Orcheſter.

nny Ribber“ Reinhold Deſſoir) und
je d“ (Clutſam), Eliſabeth van Endert
ſeinem Orcheſter.

h van Endert ſingt mit ihrer ſympathiſchen Stimme
einſchmeichelnden, ſchmiſſigen Walzerlieder aus Kalmäns
„Gräfin Mariza“ und zwei andere Lieder, von denen
jegenlied einſt viel gehört wurde. Marek Weber be
woll wie immer.

„Neger-
und Marek

rche miniature viennoiſe“ (Kreisler) und
jation“ (Kreisler). Fritz Kreisler (Violine), Hugo
Fello), Michael Raucheiſen (Klavier).
lleine, reizende Stücke von Kreisler, im meiſterlichen Spiel
Fritz und Hugo Kreisler, ſowie Michael Raucheiſen.

Parlophon.

groubadour“ (G. Verdi) „Daß nur für mich dein Herz
und „Othello“ (Verdi) „Niun mi tema“. Nino
mit Orcheſter.

r neue Namen flammen am italieniſchen Sängerhimmel
immer ſind es Stimmen, die uns durch ihren Wohllaut

Auch Nino Piccaluga gehört zu den Begnadeten. Wie

ſteh'n“ und „O Mädchen, mein Mädchen“.
„Friederike“ (Franz Lehär) „Sah' ein Knab ein Röslein

Jaro Dworsky, Tenor,
Staatsoper Berlin, mit Orcheſter, unter Leitung von Dr. Weißmann.

Die beiden ſchönſten Lieder aus Lehärs Singſp l „Friederike“,
dem letzten, großen Erfolg des ſchaffensfreudigen Komponiſten in
einer prachtvollen Wiedergabe durch den Tenor Jaro Dworsky.
Alles Gefühlsmäßige, das in dieſen beiden inmigen Liedern liegt,
kommt voll zur Geltung.

Odeon
„Wir flüſtern“, Schlager Potpourri (Walter Kollo). Ge

n Comedian Harmoniſts vom Gr. Schauſp elhaus
Berlin.

Das bekannte Potpourri „Wir flüſtern“ hört man hier von
einem famoſen Geſangsquintett in nüancenreichem Vortrag. Die
Zuſammenſtellung umfaßt: „Das Lied der Liebe“, „Sündig und
ſüß“, „Jch ſteh' mit Ruth gut“, „Ja, ja, die Frauen“, „Blau“, „Jch
küſſe Jhre Hand, Madame.“

Columbia.

„La Bohèéme“ (Puccini) Che Gelida Manina und „La
Gioconda“ (Ponchiellt) Cielo e Mar. Alleſandro Granda, Tenor
mit Orcheſter.

Zwei der ſchönſten Arien aus „La Gioconda“ und „La Bohème“
geben dem italieniſchen Tenor Granda Gelegenheit, ſeine glängzen-
den Stimmittel voll zu entfalten. Namentlich die Arie „Wie eiskalt
iſt dies Händchen“ erlebt eine muſtergültige Geſtaltung.

„Tſchaikowskianga“ (arr. Hermann Hand) Paul Whiteman
und ſein Orcheſter.

Paul Whiteman dirigiert Tſchaikowsky nicht parodiſtiſch
etwa, ſondern durchaus ernfthaft. Wie beiſpielsweiſe Stellen aus
der Nußknacker-Suite aufklingen,
Aber auch alles andere, wie Stellen aus der Ouvertüre „1812“,
verrät die ſtarke muſikaliſche Perſönlichkeit des Amerikaners.

TriErgon.
„Wir flüſtern!“ Das Schlagerpotpourri 1928/29. Walter

Kollo, bearbeitet von N. Doſtal), Tangz- Orcheſter Mario Elki.
„Auf Wiederhöen“, Potpourri (Leopold Weninger),

Künſtlerorcheſter Géza Komor vom Hotel „Der Kaiſerhof“, Berlin.

das iſt von ſeltener Schönheit.

geſtellt worden und zieht im flotten Spiel der Tanzkapelle Mario
Elki am Ohr vorüber. Das andere Potpourri bringt eine geſchickte
Zufſammenſtellung von bekannten Opern und Operettenmuſik, da
zwiſchen klingt auch Liedmäßiges auf.

Homocord

„O du Sonne, helle Sonne mein“ (Slonoff) und „Ei
Ukhmem'“, Lied der Wolgaſchiffer. Michael Gitowſky, Baß, mitBerliner Sinfonie Orcheſter.

Jn der Sprache ſeiner Heimat ſingt der ruſſiſche Baſſiſt Gitowſky

zwei Lieder, in denen Rußlands Seele atmet, jene dunkle Schwer-
mut, die ſo ſeltſam ans Herz greift. Voll, tief, wohlklingend iſt die
Stimme dieſes Sängers.

„Banditenſtreiche“ Berliner
(Fr. v. Suppé), Oudertüre.

Sinfonie-Orcheſter, Dirigent Dr. Felix Günther.
Suppés populäre Ouvertüre zu „Banditenſtreiche“ hat immer

noch ihre Reize, das beweiſt dieſe Aufnahme Felix Günther dirigiert
das temperierte Werk mit dem notwendigen Schwung.

Gust. Vnig,
W.
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III RoSshn
die neue charmante und eptzückende Partnerin von

Harry Liedtke
et vom Montag, den 7 bis Mittwoch, den 9. Januar

in jeder Vorstellung 4persönleh an wesendlI1
um ihre große halleesche Verehrerschar persöneh zu

be

leuchtender Stern am Film-hiremel, von großer Begabung und bes rickendem L eb-

reiz2z, ist heute nicht bvur n Deutsehland eine der
Mreten Darstellerinnen, sondern sie hat s ch auch

die Grenzen des Vaterlandes hinaus durch ihr
rude ndes Temperament und ihre vielseitige Dar-
lungskunst in der ganzen Welt un

Sp el und ihre blonde Schönheit
wird so leieht niemand vergessen.

erählte Freunde

Autogramme
tägleh während
Jeder Vorstellung

Zwischenpausen.

a Familienwäſche
wäſcht und plättet

Täglich in beiden Theatern:
Ein unbeschreiblicher Erfolgl!

Frità Kampers
Kurt Vospermang Z Vivian Gibsoo
l. dem köstlichen Z Hans Junkermann

in dem pikanten
u. urſidelen Lust-

und sehönsten
deutschen Groß

losteplel:
Heifrafs-

mit der Uiebo
krischend. Fröh-

8 AKkte, reizend,
Im bunt en Film-
Weinende Erden
2 Akte amdean-
teeter Situation
Europas größter

Viehm

unserer n
wo älehtt

h aun rt,Mode u

Ufa- Theater
Leiprigor Sir.
III

nie gelaeht!

Moniy tanks
in

Heiratrn und

net v rweltein
Ein köſt liches
Schwankluſtſpiel
von ſitverwälti-

gender Komik.
Jm zweiten Teil
des Programms

der Großfilm
Glück bei Fran

Sonntags 3 Uhr
Werktags 4 Uhr

Uta- Theater
Als Promenade

auege2tnen,

daß der neue
Millionenſilm

Rutsch
baßn O
fes Wollen

el ich George
Am regten s erenRiebeckplatz. t. d. Hauptrollen

das vollbeſetzte
Haus zu ſtürm.

Begeiſterung
bin reißen würde
Auch Ste müſſen
dieſen großen
deutſch. Varieté-

Film ſehen.
Sonntags 3 Uhr

L 4 Uhrr

führende Tanz-Kahbareitt

Ein Riesen-Erfolg,
wie er seit langem nicht erzielt wurde,
ist der neue Januuar- pielptan!

Herbert Zernik
d. vielseitige Conferenciér u. Parodist,

Lena und onny
das preisgekrönte Tanzpaar,

J. u. 6. Watson
Elſm er Guilo Operettentenor

Trudel Stur Ly Hessl

Sonnabend
nach der Vorstetlung:
I. gr. Faschingsrummei!:
Ende 4 Vir Ende 4 UVhr
Jeder Gast erbält ein Geschenk
Eintritt inkl. Garderobe 50 Pf.

ſerren und

M. Quinque,
Geor e l II.

buchen.

klingen zuſammen.
jNatürlichen, das Jrdiſche mit dem Ueberſinnlichen.

Wir haben es vor

erntet täglich die fabelhafte
Man Foluniaussialiungs ſevue

III
S

in 36 Bildern.
Die große Kanononbesetzung.

Ueber G0 Mitwirkende.
Daz hat Ha o von echt gesehen

Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.

chmiver 77 ttage
Konzert

Eintritt frei!

M. e
Baenſaſucnazs

Bindfaden,
ſoanfseile- Drahtseile,

Wäschkeleinen,
Seilerwaren aller Art

empfiehlt

Aug. Laue,
Ha le (Saale),

leipzigee Straße 47.

Borgschenke J bargelühypotheken
Perieo des Saa etales auf Wohn- and Geochäftegrundstücke,

projekt. Um- and Neubauten und Guter
nimmt als Vertreter der

Morddeutschon Grund-Crodit-
Bank Weimar

entgegen

B. Dofne. Malte esFerar. 25444. Sehblilerete. 66. Gegr. 1910.

HabeWintergarten

Goslar a. harz.
CLadengrundſtück

kſtätte und zwei Woh

nſtig zu vert.
tr. 16

Futterzuſtand. fromm und

h zu verkaufen.

Futterrübenſamen.

Angebote erbeten an

Otto Just, Sanenee ren

Aſchersleben. Gegründet 1678.
Zur mündkichen Verhandlung

gern bereit.
e

Gust. waamenn forrage nnd

e und weitere

Das neue Buch
Das Jnnere des Atoms. Von Hanns Günther. Reckams

Univerſal-Bibliothek. 1928 Das Buch, als volkstümliche Einfüh-
rung in die modernen Anſchauungen und Lehren der Phyſik gedacht,
hält im weſentlichen das, was der Verfaſſer in ſeinem Vorwort ver-
ſpricht. Es iſt nicht zu verkennen, daß es gerade in unſerer Zeit,
der Zeit der Umwälzungen und Neugrünoungen von Theorien in der
Phyſik, außerordentlich ſchwierig iſt, ein ſolches Buch zu ſchreiben,
und es ſo zu ſchreiben, daß der Leſer auch Freude daran findet. Sind
auch manche Darſtellungen und Definitionen von rein phyſikaliſchem
Standpunkt nicht haltbar der Verfaſſer gibt es ſelbſt zu ſomuß zugeſtanden werden, daß für den Laien dieſe Art der Var
ſtellung einen außerordentlichen Gewinn an Anſchauung bedeutet.
Auch der aufmerkſame und nachdenkliche Leſer wird bei manchem
Kapitel halt machen müſſen, um das ſehr gut zuſammengetragene
Material noch einmal zu ſichten. Tut er das, ſo wird er am Schluß
der Lektüre den Aufbau des Weltalls klarer durchblicken und eigenen
Gedankengängen nachgehen können. Damit iſt der Zweck des Buches
erreicht, und die Reclam-Bibliothek kann ein weiteres Plus für ſich

Dr. Eg.
Eva und der Einfältige. Roman von Maria Le Franc.

Aus dem Franzöſiſchen übertragen. Broſchiert 4 Rm., Ganzleinen
6 Rm. Leipzig 1928. E. Weller Co., Verlag. Schöpferiſche Tat
der Frau. Rückkehr zur Einfachheit und Erlöſung zum Geiſte,
Liebe und Muttertum des Weibes, Kraft und Einfalt des Mannes

Das Geheimnisvolle verſchwiſtert ſich mit dem
Aus der Ver

lorenheit des Daſeins flüchten ſich Mann und Weib zueinander, um
das ewige Geſetz zu erfüllen. Der Menſch findet zu ſich ſelbſt. Das
Wort verſtummt vor der Sprache der Seelen, des Hauſes, des Feuers,
des Sturmes, des Meeres und der Wolken. Ein Werk nordiſch-
germaniſchen Geiſtes von hoher Reinheit; ein Dom der Natur und
der Liebe. Eine feine Seele offenbart ſich in dem Buch, das eine
meiſterliche Hand ſchrieb.

Das Deutſche Teſtament.
Juſtizrat. 5. Auflage, 1928. Preis geh. 5.60 Mark (in Leinen
geb. 6.80 Mark). Jnduſtrieverlag: Spaeth Linde, Berlin W. 10
und Wien I. Das Werk, das bereits in 5. Auflage erſcheint, iſt
ein ausgegeichneter Ratgeber für diejenigen, die ohne Zugiehung
eines Rechtsgelehrten ein eigenhändiges Teſtament errichten wollen.
Beſtimmt, in erſter Linie dem Rechtsunkundigen eine Einführung
und Ueberſicht in die ſchwierigen Probleme des Evbrechts zu ver
ſchaffen und ihm einen ſicheren Weg, wie er ſich bei Errichtung eines
eigenhändigen Teſtamentes zu vehalten habe, zu zeigen, bietet es
in ausgezeichneter, allgemeinverſtändlicher Darſtellung die Kenntnis
dieſes verwickelten Rechtsgebietes, die zur ſolbſtändigen Errichtung
eines Teſtamentes ſowohl in erbrechtlicher wie in familienrechtlicher
Beziehung unbedingt notwendig iſt. Hervorzuheben ſind hierbei
insbeſondere die Ratſchläge und Bemerkungen allgemeiner Art, ſo
wie die dem Werke beigefügten Teſtamentsmuſter, deren genaue Be
achtung dem ein Teſtament errichtenden Erblaſſer nur empfohlen
werden kann, um die Gefahr der Nichtigkeit eines eigenhändigen
Teſtamentes oder von Streitigkeiten der Erben untereinander zu
vermeiden. Nicht ganz zutreffend erſcheint allerdings die Anſicht des
Verfaſſers, daß das eigenhändige Teſtament ſich vor der Form des
öffentlichen Teſtamentes durch große Bequemlichketit, Koſtenfreiheit
und geſicherte Geheimhaltung auszeichne; denn, abgeſehen davon,
daß auch der bei Errichtung eines öffentlichen Teſtamentes mit-
wirkende Notar oder Richter zu unbedingter Geheimhaltung amt-
lich verpflichtet iſt, iſt bei eigenhändiger Errichtung eines Teſta-

Von Joſef Marous, Geh.

mentes, die zwar zunächſt dem Erblaſſer keine Koſten
doch in den allermeiſten Fällen nach dem Tode des Erblg
Erteilung eines Erbſcheines an die Erben notwendig, da e
teſtament nicht wie ein öffentliches Teſtament den Erbſchei
kann. Die Koſten der Erteilung eines Erbſcheines und
notwendigen Anträge ſind aber in der Regel mindeſten
hoch wie die Koſten der Errichtung eines öffentlichen Teſt
Dazu kommen noch die Koſten der Verſtempelung des prig
lichen Teſtamentes, die die Erben gleichfalls nachzahlen
Dieſe Koſten werden für die Erben umſo fühlbarer, als de
fall des Erblaſſers an ſich ſchon mit unvorhergeſehenen Aus
die Erben verbunden zu ſein pflegt. Auch der ZeitverluſLaufereien, die zur Erlangung des Erbſcheines motwend,

einem Moment, in dem die Erben vielleicht dringend de
mation durch dieſen Erbſchein bedürfen, ſprechen nicht für
quemlichkeit dieſes Verfahrens. Lobenswert ſind die
lichen Jnhaltsverzeichniſſe und Sachregiſter ſowie der Aus
dem Eroſvaftskreuergeſer im Anhang des Werkes.

Rechtsanwalt Rudolf Suche

Heſſes Muſikerkalender. 8 Bände, 2209
Preis 9,50 Mark. Max Heſſes Verlag in BerlinSchöneberz
„Vereinigte Kalender HeſſeStern“ geht in dieſem
51. Male in die Welt hinaus und enthält wiederum viele
Verbeſſerungen. Der Umfang iſt dadurch auf 2200 Se
gewachſen. Band I iſt in Ganzleinen gebunden und en
Schreibpapier ein vollſtändiges Kalendarium bis 31. Dezem
Band II und III (Adreſſenbände) bringen alles Notwe
Wiſſenswerte über das Muſikleben in mehr als 500 Städten
und Auslandes (Konzertdirektionen, Vereine, Stiftunge
ſchriften, Kritiker, Muſikverleger, alphabetiſche Verzeich
kongzertierenden Künſtler nach Fachgruppen). Der Städtetei
außer Deutſchland faſt ganz Europa und Amerika. Was
noch zur Empfehlung dieſes unentbehrlichen Handbuches ſ.
dem Hunderte von Muſikern und Künſtlern mitarbeiten, un
verläſſigkeit zu gewährleiſten? Auch der neue Jahrgang,
geſichts ſeines überreichen Jnhalts ſehr preiswert iſt, wir
jeden, der irgendwie zum Muſikleben in Beziehung ſteht, wil
und nützlich ſein.

Zeitungskatalog 1929, herausgegeben vomDeutſcher Annoncen-Expeditionen E. V., Berlin W 68, Ma
ſtraße 22. Der neue Katalog enthält überſichtlich geor 3
ganze deutſche Tages und Fachpreſſe, auf insgeſamt 214 Du die
verteilt. Beachtenswert iſt u. a. die erſtmalige Aufnahh e
Kalender-Ausgaben für das Jahr 1980. Anſchließend Patze
Tages- und Fachpreſſe des europäiſchen Auslandes, die z ab
74 Druckſeiten einnimmt. Wenn man ſich näher in den J
Werkes vertieft, ſo muß man zur Ueberzeugung kommen, FFiodin
eine wertvolle mühevoll, ig und erfolgreich g
ein lückenloſes Bindeglied zwiſchen egern, AnnoncenExpeund Jnſerenten zu ſchaffen, welches dem Zeitungsinſerat ſe

afte Weiterentwicklung ebnet. Daß ſehr viele Verlage in d
ndenen, umfangreichen Anzeigenanhang des Verbands!

ſelbſt zum Worte gegriffen haben, um ihre Organe zu erläut
textlich zu ergänzen, beweiſt am beſten, was man ſich vom V.
der Anzeige verſpricht.

Albert Neubert, Buchhancdli
Halle a. S., Proußenring 7.

an senloß 700logtseher Garten
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Kodàly, Matti
Alle Ges
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Mobderne Geſelligkeit
eiſtvolle, amüſante Plauderer, der ſogenannte Cauſeur, iſt
den. Man klagt nicht mit Unrecht bei allen großen geſell

Veranſtaltungen über den Mangel an Eſprit, über die
zanalitäten, mit denen man dort überſchüttet wird.

effen ſich vielfach Menſchen, die ſich vorher nie oder kaum
je wiederſehen werden. Was nützt da eine Anknüpfung

her ſeeliſcher Beziehungen, um die Perfönlichkeiten, mit

muß ein neues Theaterſtück oder ein neues literariſches
zten, das neunundneunzig von hundert nicht geſehen bzw.

Und doch bleibt für das Beiſammenſein von
der aufrichtige Wunſch beſtehen, ein anregendes, inter
eſpräch zu führen, erſt recht, wenn es zu einer lebhaften
mit gelegentlichen Temperamentausbrüchen führen ſollte.
eßlich beruht ja der Reiz der Unterhaltung darin, daß die
en Meinungen über das gleiche Thema zum Ausdruck

die Stadtmaus, beſucht, aber ſchnell wieder verlaſſen hatte,
as unruhige Leben, die Furcht vor der Köchin, die Angſt
atze weitaus käſtiger erſchien als ihre eigene Armut, ihr

tadtmaus erzählte gern und unter allgemeiner Heiterkeit
der Familie und der Bekannten von der furchtſamen eng

Die Zeiten waren wieder viel

zeit war zwar auch den Mäuſen etwas an die re
r

r's von Tag zu Tag angenehmer geworden. Hausperſonal
jungen Hausfrauen aber

ſich im Dunkeln und beſonders vor Mäuſen; ſie ſchrieen,
eine ſahen und liefen davon. Katzen wurden überhaupt
ſie paßten nicht in die fortſchrittlichen Haushaltungen, in

die Frau an die Arbeit ging und keine Zeit für Katzen
e, Die Hauswirte aber, das war die Hauptſache, taten

für die Häuſer, und was an Wiederherſtellungen wirklich
ar „Für die Katz“, rührte aber nicht an die geheimen

Statt, wie
zehn, wurden die Treppen ſchon um acht Uhr abends
Man konnte ſich von da ab ganz ungeniert bewegen.
Böden zu beleuchten, fiel keinem ein, auch wenn man

dentüre ſchrieb „Betreten mit offenem Vicht verboten“,
wenn man ab und zu Drohbriefe von Mietern erhjielt,

Keller Beulen geholt oder Einmachetöpfe zerſchlagen

und gut, die Stadtmaus hatte eine gute Zeit, ſie hatte
hnlichen Familie das Leben geſchenkt, ſie lachte über die
dmaus und ihre Aengſte. Jhr Hauptmagagzin war natür-

Unterhaltung und Velehrung
Von
Graf von Schlieben

ein Boxkampf mit nachfolgendem „knock out“ abſpielen darf.
Das

in geiſtvoller, anregender Weiſe Fragen des Tages behandelte.

ich fürchte, daß auch die Menſchen verſchwunden ſind, die Zeit und
Luſt hatten, ſich an einem beſtimmten Tage an einem gaſtlichen Tee-

über das, was gerade zurzeit die Welt bewegt, auszutauſchen, ohne
dabei in langweilige Fachſimpelei zu verfallen. Ebenſo wie der lite

geiſtreiche Wortſpiel, von dem uns ſeit Voltaires Zeiten ſo inter
eſſante Beiſpiele überkommen ſind.

Das arme Bonmot früherer Zeiten! Es führt jetzt nur noch ein
ſehr beſcheidenes literariſches Daſein. Man findet es auch in
Zeitungen, Journalen und Büchern nur noch äußerſt ſelten. Auch
aus den Briefen iſt es verſchwunden. Wer ſchreibt denn überhaupt
noch Briefe Man ſchreibt Poſtkarten. Solch flüchtige Korreſpondeng
iſt für das arme Bonmot wenig geeignet. Es blüht wie das Veilchen
im Verborgenen. Es iſt ein beſonderes Glück, es zufällig zu finden.
Es gehört eben zu den koſtbaren Seltenheiten des modernen Lebens.

lich die Vorratskammer, und ſie wußte an alle Sachen heranzn
kommen, wenn ſie auch noch ſo gut aufgehoben wurden. Ein
dunkler Korridor, der gar keine Gefahr bot, führte in die Küche,
die auch keine großen Schwierigkeiten machte, und von da ging's in
die Speiſekammer, wo es ab und zu eine beſondere Delikateſſe zu
holen gab. Die Jungen kannten den Weg auch ſchon, und man
hatte ſich recht wohnlich eingerichtet.

Aber eines Tages geſchah etwas ſehr Unangenehmes. Männer
waren gekommen, mit Drähten und Glaskugeln. Und ſeither war
es in der ganzen Wohnung ſcheußlich ungemütlich. Wenn die Haus
frau die Speiſekammer betrat, gab es einen kleinen Knacks, und
dann war es ſtrahlend hell. Sie tat zwar nichts, wenn ſie einen
von der Mauſefamilie antraf, ſchrie nur auf und lief davon, doch
irgend ein unangenehmes Gefühl blieb zurück. Am unangenehmſten
war, daß der einſt ſo anheimelnd-dunkle Korridor jetzt ſogar ſtändig
in Licht glänzte. Der Mausvater konnte ſich erinnern, daß er ein
mal jemand ſehr hatte ſchimpfen und ſtöhnen hören, weil er ſich in
dem dunklen Gang das Schienbein geſtoßen hatte, und er führte
die ganze Veränderung hierauf zurück. Und auch durch die Küche
konnte man nur noch hindurch, wenn keiner drin war. Sonſt war
es doch ſchon einmal vorgekommen, daß eine von den kleineren, noch
angeſickten Mäuslein einen Guß heißes Waſſer über das Fell
bekommen hatte. Und eines Tages fand ſich der Mäuſeonkel Max
in jämmerlicher Lage tot in einem teufliſchen Jnſtrument vor, das
die Hausbewohner unzweifelhaft mit hinterhältiger Abſicht aufgeſtellt
hatten.

Das war zu viel für die ſtolze Stadtmaus. Sie wollte ihre
Ruhe und ihr gutes Leben wieder haben. Dieſe Lichtkugeln waren
an allem Uebel ſchuld, ſie mußten unſchädlich gemacht werden. Aber
das war nicht einfach. An die Kugel ſelbſt konnte ſie nicht heran,
große, dicke Glasſchirme ſchützten ſie. Bald aber hatte ſie heraus-
bekommen, daß die Drähte, die die Männer gezogen hatten, das Licht
auf geheimnisvolle Weiſe vermittelten. Jndeſſen, auch dieſe waren
ſchwer zugänglich und in dünnen Röhren verborgen, denen die
Mauſezähne nicht gewachſen waren. Endlich fand ſie aber doch eine

ihre

Die

kommen, wobei ſich natürlich die energiſche Verteidigung der eigenen
Anſicht mehr wie ein elegantes Florettfechten und nicht etwa wie

Es gab vor dem Kriege in einer vielgeleſenen Zeitſchrift eine
beſondere Abteilung unter der Rubrik „Plaudereien am Kamin“, die

Die
Zeitſchrift iſt verſchwunden, die Rubrik iſt verſchwunden, und

tiſch bei ſprühendem Kaminfeuer zu verſammeln, um ihre Anſichten

rariſche Tee iſt auch das Bonmot früherer Zeiten verſchwunden, das
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Daumenbreite frei. Sofort ging ſie an die Arbeit. Die Drähte
ſchienen aus ſchwarzem, zähem Stoff zu ſein. Schließlich gab er
nach, bald ſchimmerte es goldig hervor. Aber dann verſagte wieder
die Schärfe des Mauſegahns. Nun, wenn's beim einen nicht ging,
da waren ja zwei. Drähte, vielleicht gelingt's beim andern.

Das wurde dem Mäuslein zum Verhängnis. Denn als es auch
hier die Umhüllung zernagt und die kupferne Seele erreicht hakte,
erlitt es einen heftigen Schlag. Das Licht ging überall aus, ihr
brechendes Auge erfaßte noch dieſen letzten Triumph. Dann war's
vorbei.

Wenige Minuten ſpäter entfernte der Hausherr ihren toten
Körper von den angenagten Drähten, die den Strom durch das ſpitze
Näschen und eine Pfote von der einen blanken Stelle zur anderen
geſandt hatten. Die Sicherungen hatten ihren Dienſt getan und
waren im Handumdrehen ausgewechſelt. Weiter nahmen die ſtolzen
Menſchen keine Notiz von dem Vorfall.

Die trauernde Mäuſefamilie aber floh hinaus aus dem Hauſe
s Schreckens hin zur Feldmaus, die ſpärlich, aber geſicherter

ihr Leben friſtete.

Cachende Welt
Unanfechtbar. Er: „Alſo für deinen Staat habe ich jetzt kein

Geld mehr.“ Sie: „Dann mache Schulden!“ Er: „Oh, dieſe
unerhörte Zumutungl!“ Sie: „Nenne mir einen Staat in Europa,
der keine Schulden hat.“

„Vater, du ſollſt heimkommen!“
denn g'ſagt?“ „Die Mutter.“ „Wie hat's denn das giſagt?“ „Hol'
Vatern, hat's g'ſagt.“ „Da is ja nix dabei.“ Sonſt hol' ich
ihn ſelber, hat ſ' g'ſagt.“ „So gehn wir halt in Cott's Nam'l“

x

Schultern. Erich bewirbt ſich um ein Mädchen. Mit Bonbons
und Bonmonts. Aber es iſt Eſſig. Das Mädchen zeigt ihm immer
die kalte Schulter. „O Mädchen, zeige mir auch einmal die warme
Schulter,“ ſtöhnt Erich. „Gern. Wenn Sie mir die kalte Schulter
mit einem Hermelin erwärmen wollen.

r

Gehalt voll. Die Stenotypiſtin trug bei der Arbeit im Bureau
eine Schürze mit einer ſo winzigen Taſche, daß in ihr kaum ein
Aeiner Finger Platz gefunden hätte. Am Letzten des Monats kam
der Chef auf ſie zu und fragte leutſelig: „Was tun Sie eigentlich
in das Täſchchen hinein, Fräulein „Mein Gehalt, Herr Müller,“
ſagte das Fräulein

Jm Wirtshaus.

TyrannenProbe. Lehrer: „Nicht allein, daß Dionyſius ein
Wrann und Peiniger ſeines Volkes war, er war auch jeder heiteren
Regung fremd, ſo daß er niemals lachte.“ Ein Schäüler: „Auch
nicht, Herr Behrer, wenn man ihn gekitzelt hat

Die Verletung. Ein Automobiliſt fuhr kürzlich einen Mann auf
der Straße höchſt unſanft an, der ſich aber bald vom Boden erhob
und die ſchmergenden Slieder rieb. Der Automobiliſt war ſtehen
geblieben und wandte ſich an den Mann mit der Frage, ob er ſich
verlezt fühle „Jch weiß es noch nicht,“ war die Antwort. „Jch
muß erſt mal mit meinem Rechtsanwalt ſprechen.“

„Wer hat's.

Kurioſe Geſchichten
Dichterkrieg im Pantheon.

Irgend etwas muß in Paris immer los ſein. Wenn nicht ge
rade ein Generalſtagatsanwalt niedergeſchoſſen wird, ein Finanz-
ſkandal oder ein Senſationsmord die Gemüter in angenehmer Auf-
regung erhält oder die Abgeordneten zum Mißfallen des ganzen
Landes ſich ſelbſt die Diäten erhöhen, ſo müſſen ſich wenigſtens die
Nachkommen der beiden bekannteſten franzöſiſchen Schriftſteller des
vorigen Jahrhunderts in den Haaren liegen. Bisher ruhten die
ſterblichen Ueberreſte Victor Hugos und Zolas einträchtig
Seite an Seite in einer Gruft des Pariſer Pantheons, der
franzöſiſchen Ruhmeshalle, und ſelbſt die älteſten Wärter hatten noch
nie bemerkt, daß ſich der Romantiker aus Entſetzen über den mehr
als realiſtiſchen Nachbarn im Grabe umgedreht hätte. Doch kürzlich
muß der Frau Jeanne Negreponte, der Enkelin Hugos, die in ganz
Frankreich noch unter dem Namen der „kleinen Jeanne“ bekannt iſt,

der Großvater im Schlaf erſchienen fein und ſich bitter über den an
rüchigen Nachbarn beſchwert haben. Denn Frau Negreponte ſetzte
ſich eines Tages an den Schreibtiſch und verfaßte eine geharniſchte
Epiſtel an den Kultusminiſter. Sie forderte darin die fofortige Ent
fernung der Ueberreſte ihres Großvaters aus der üblen Nachbarſchaft
und die neuerliche Beſetzung an einem beſonderen Ghrenplatz in der
Mitte der Kirche. Der Brief rief natürlich peinliches Aufſehen her
vor, und die Pariſer erinnerten ſich daran, daß Victor Hugo im
Belagerungswinter 1871 einſt in ſein Tagebuch eingeſchrieben
hatte: „Jeanne iſt vor Freude über die Weihnachtsgeſchenke verrückt
geworden“, und bewunderten die Beobachtungsgabe des grotzen
Romantikers. Die Nachkommen Zolas waren natürlich nicht im
geringſten geneigt, die Beleidigung ihres Toten ſchweigend hinzu
nehmen. Sie wandten ſich ihrerſeits ebenfalls an den Miniſter und
forderten, falls eine Umbettung Hugos erfolgen ſollte, die gleiche
Ehrung für Zola. Der Miniſter hat in dieſer peinlichen An
gelegenheit noch keine Entſcheidung getroffen, doch ſchon ſchwirren
Gerüchte, daß die in ihren heiligſten Gefühlen gekränkte „kleine
Jeanne“ ihren „beleidigten“ Großvater aus dem Pantheon ent-
führen und auf dem Pariſer Friedhof Péère Lachaiſe beſtatten laſſen
will. Glücklicherweiſe würde ein derartiger unſinniger Schritt von
der Genehmigung des Parlamentes abhängig ſein.

Die Flüſterſtube als Schuhmarke.
Mit Recht machen ſich ausländiſche Zeitungen über die üble

Gewohnheit mancher deutſchen Firmen luſtig, durch häufig mißz
verſtandene ausländiſche Bezeichnungen ihre Waren den Kunden
beſonders ſchmackhaft zu machen. So berichteten engliſche Blätter
kürzlich von einem großen deutſchen Hauſe, das Schuhe aus
England zu beziehen pflegt und den einzelnen Sorten beſondere Be
zeichnungen wie „Gentleman“, „Weſtend“ und dergleichen geben läßt,

damit der Käufer gleich merkt, daß er es nicht mit der „gewöhn
lichen“ deutſchen, ſondern der „feinen“ engliſchen Ware zu tun hat.
Kürzlich ging bei dem engliſchen Fabrikanten wieder ein größerer
Auftrag der deutſchen Firma ein, dem wie üblich eine Liſte der den
einzelnen Sorten zu gebenden Bezeichnungen beilag. Zur größten
Erheiterung der Beauftragten fand ſich darauf auch das Wort
„Speakeaſy“, auf Deutſch „Flüſterſtube“, womit man in den Ver-
einigten Staaten bekanntlich die verſchwiegenen, ſympathiſchen
Lokale bezeichnet, in denen allen Vorſchriften der Prohibition zum
Trotz Alkohol in jeder Form ausgeſchänkt wird. Der deutſche Be
ſteller hatte von dieſer Bedeutung offenbar keine Ahnung gehabt.

Der Vorfall zeigt aber don neuem, daß es höchſte Zeit iſt, n
albernen Unſitte endlich Schluß zu machen.
Die Hexe von Oſſuly.

In dem rutheniſchen Dorfe Oſſuly lebte eine alte z
der ſich alle Dorfbewohner erzählten, ſie ſei eine Hexe und
dem Teufel im Bunde. Sie wurde daher allgemein gehg
die Furcht vor ihr ſicherte ſie doch vor offenen Feindſeligke
kurzem faßten ſich jedoch einige mutige Bauern ein Herz
ſchloſſen, ihr Dorf von der „gefährlichen“ Alten zu befreie
falls fand man dieſe eines Morgens an einem Kreuzwege
vor. Die Bevölkerung atmete auf, allerdings fürchtete
gläubiſche Gemüter immer noch, daß die tote Hexe „umgeh,
ſich an dem Dorfe und ſeinen Bewohnern rächen könne.
zu verhindern, wurde auf Rat eines „Sachverſtändigen“ de
an dem die Tote hing, ausgehoben und mitſamt ſeiner e
Laſt tief in die Erde vergraben. Vorher hatte man der
den Mund mit Glasſcherben gefüllt, um ſie auf dieſe We
zu hindern, „ſich mit dem Teufel zu unterhalten“ und
das Dorf einzunehmen.

Frage und Anrwwort
Frage: Was verſteht man unter Arktis?
Antwort: Unter Arktis verſteht man alles Land und We

im Norden des arktiſchen (nördlichen) Polarkreiſes (6675 G
licher Breite) liegt. Eine graphiſche Darſtellung dieſe
unſerer Erde würde ſomit den Nordpol zum Mittelpunkt
nördlichen Polarkreis zum Umkreis haben. Den Gegenſatz
bildet die Antarktis, d. i. alles Land und Waſſer, das um
pol bis zum ſüdlichen Polarkreiſe (6675 Grad ſüdlicher Bre

Frage: Unweit von Odeſſa wurde eine Nekropolis
2. Jahrtauſend v. Chr. freigelegt. Was verſteht man un
Nekropolis

Antwort: Mit dem aus dem Griechiſchen ſtammenden
Nekropolis werden die Begräbnisanlagen (Totenſtädte) d
Kulturvölker belegt, welche nicht der Leichenverbrennung,
der Erdbeſtattung huldigten. Die ausgedehnteſten Nekroe
jene von Memphis und Theben in Aegypten, welche ſich
Rande der Wüſte hinzogen. Auch die alten Chineſen,
Etrusker, Römer uſw. legten bei ihren Städten Nekrop
Das Wort kommt her von nekros, d. h. der Leichnam, i
d. h. die Stadt.

Wissen Sfe?
Es gibt in Deutſchland mehr als 200 eßbare Pilzarten;

ſind gute, 50 mittelgute, 10 minderwertige Speiſepilze.
giftig ſind nur ſieben Arten.

v

Nach der letzten Obſtbaumzählung im Jahre 1910 kor
Deutſchland auf jeden Bewohner faſt genau zwei Obſtbäu

Die beiden Fühler des Maikäfers beſitzen etwa 40 000
grübchen. In jedem derſelben befindet ſich noch ein klei

Berlin wird alljährlich von rund 8 Millionen Fremde
München von etwa 300 000, Wien aber nur von etwa 900
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